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Dreizehn Perfonen finden dabei 
ihren Tod. 

San Francisco, 31. Mai. Cines der 
entjeglichiten Eifenbahnunglüde jeit dem 
Beitehen dieſer Stadt ereignete fich ge= 
ftern Kach nittag in Oakland, indem der 
Lokalzug, welcher zwiſchen Datiand und 
dieſer Stadt fährt, theilweiſe in den 
Oakland Bach herabſtürzte. Das Un— 
glück ereignete ſich am Fuße der Webſter 
Straße. 

"Eine Danipfyadhıt hatte foeben die über 
den Bad) führende und aufgedrehte Zug: 
brücke paſſirt. Diejelbe war noch nicht 
geichloffen worden, als auch jhon der 
betreffende Pofalzuig heranbraufte. Ver: 
gebens bemühte fih der Mafchinift, Die 
Lofomotive zum Gtilljtehen zu bringen, 
und ehe noch der entjegte Brüdenmärter 
die Brüde gejchloffen, hatte der Zug den 
Brüdenvand erreicht und die Majdine, 
fowie ein’ Rafjagierwagen ftürzten, von 
übrigen Zuge losgeriffen, in das Wajfler. 
Die Kofomotive, deren Mafchinift und 
Heizer ſich durch einen Sprung gerettet 
hatten, blieb im Moraſt des Bachbettes 
ſtecken, der Paſſagierwagen tauchte wie— 
der auf, 

Die Dede defjelben wurde fofort von 
in Booten herzueilenden Nettungsmanne 
{haften eingefhlagen, und Diejenigen 
Paſſagiere, welche nicht ſchon vorher 
den Sprung in das Waſſer gewagt und 
dann aufgefiſcht waren, aus demſelbeu 
gehoben. Viele der Leichen trieben im 











Mitternacht Fonnte man annehmen, alle 
Berunglüdten aufgefunden zu haben. 
Die Zahl der Getödteten beläuft fich 
nach der. lebten, genauejten Angabe auf 
dreizehn, fie find faft fänmtlich Bewoh: 
ner von Dakland oder San Francisco, 
Man nahm zuerft an, daß der Ma 
fhinift und Heizer des Zuges ertranfen, 
do hörte man fpäter, daß Beide in 
Alameda, eine Meile vom Schauplaße 
des Unglüds entfernt, gefehen wurden. 
Der Majchinift erzählte, daß er und der 
Heizer, Gewaltthätigfeiten von Geiten 
der aufgebradhten, am Ufer ftehenden 
Menge fürdhtend, geflohen feien, fobald 
fie das Ufer erreichten. Ferner fagte er, 
daß in dem Nugenblid, da er fi an’s 
Land Schwingen wollte, ihn cin Fremder 
in’3 Wafjer zurüdzuftoßen verjuchte, 


Berheerender Dammbrud in Colorado, 


Denver, Eol., 31. Mai. Hier ift die 
Nachricht eingetroffen, daß das meum 
Meilen oberhalb Gunnifons gelegene 
Refervoir am Mittwoch, früh am Morgen 
barft.. Man hatte das Unglüd jchon feit 
einigen Tagen erwartet, und eine Anzahl 
Männer waren an den gefährdetiten 
r Stellen aufgeltellt, uni dieje foviel als 
möglich auszubefjern und zu überwachen. 
Als der Bruch fich ereignete eilten dieje 
Männer nah Gunnifon hinab und gaben 
das Warnungsfignal. 
* Die aus ihrem Schlaf aufgefchredten 
Bewohner Eleideten fih nothdürftig an, 
rafften, fo fchnell fie Fonnten, ihre Hab: 
felig8eiten zufammen, trieben oder führ: 
ten ihr Vieh davon und erreichten grade 
no zur rechten Zeit die umliegenden 
Höhen, um der reißenden Wafjermafje 
zu entgehen, welche im nächiten Momente 
daher geftürmt Fam und Häufes Zäune 
und Bäume mit fich davsnführte. Der 
Berluft an Eigenthum ift vorausfichtlich 
ein jehr großer, und man fürchtet, daß 
in Chriftiansburg Menfchenleben dem 
Elemente zum Opfer gefallen find. 
. Das Rejervoir war fünf Meilen lang, 
£ anderthalb Meilen weit und etwa zwanz 
zig Fuß tief. 
Der Hotelbrand in Fort Worth, Ter. 


Derluft $250,000, zwei Mlenfchen- 
leben fein Opfer. 


Fort Worth, Ter., 31. Mat. Wie 
e3 fi) jet herausitellt, find bei dem ges 
ftrigen Brande des „Ieras Spring Pas 
lace“ zwei Menfchen um’sS Leben gekonı= 
men, der-Chefingenieur der Fort Worth 
& Denver:Gifenbahn, A. 8. Haines, 

x und ein Eleines, jechsjähriges Mädchen, 
Innerhalb anderthalb Etunden hatten 
die Flaınmen das Gebäude bis auf die 
Grundmauern zerftört. Unter den vier: 
zehn, zum Theil fehr ſchwer Verletzten 
befinden fi auch eine Trau N. E. Heder 
aus Elgin, JUs. und E. H. Fudge aus 
Chicago. Leiterer befindet fich in be: 
denklihem Zuftande. Der Berluft bee 
trägt etwa -8250,000, 


Harrifon auf dem fchottiicheiriihen Congreh. 

Pittsburg, Pa., 31. Mai. Präfident 

Harrifon und die ihn begleitenden Kabi: 

nets:Mitglieder find heute Morgen bier 

eingetroffen, um der Eröffnung des jchot: 

tiſch⸗iriſchen Congreſſes beizuwohnen. 

Gouverneur Campbell von Ohio iſt 
ebenfalls hier anweſend. 


Booih⸗Tudker in Rew York gelandet. 

New York, 81. Mai. Unter den ge— 
ſtern auf dem Dampfer „Normannia“ 
hier eingetroffenen Paſſagieren befand 
ſich auch der Schwiegerſohn des Ober⸗ 
befehlshabers der Heilsarmee „Gene⸗ 
ral“ Booth, Herr Booth-Tucker. Der⸗ 
ſelbe wird ſich etwa drei Wochen in 
Amerika aufhalten und während dieſer 
Zeit an ſo viele Verſammlungen, wie 


en Anfpraden halten, 


Wetterbericht. 
Woſhing ton, D. * 31. Mai, 











Wafjer des Baches davon,und erjt gegen: 
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Ende eines Banditen. 

Auſtin, Tex., 31. Mai. Donnerſtag 
Nachmittag fand im Gebirge, etwa 35 
Meilen nordöſtlich von hier, ein heißer 
Kampf zwifchen einer Bande von Pier: 
dedieben und der fie verfolgenden She: 
riffsmannschaft ftatt. Einer der Diebe, 
George Makemjon mit Namen, wurde 
dabei getödtet und fein Bruder Frank 
gefangen genommen, Bor etwa jech3 
Sahren hielt George eine Postkutfche auf 
und beraubte deren Yafaffen, mit Aus: 
nahme des Paftors Dr. Smoot, den er, 
wie der Wegelagerer felbjt jagte, um 
feines geiftlichen Standes willen ver: 
Ihonte. Drei Tage darauf wurde Ma: 
femfon feftgenommen und jpäter zu 
zwanzig Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Vor vier Wochen wurde er auf Gefud) 
der Zuchthausbeamten fowie jener Per: 
fonen, welche er damal3 beraubt, vom 
Gouverneur begnadigt und aus dem 
Gefängnif entlafjen. 





Ausland. 


England und Dentichland. 


London, 31. Mai. Der hiefige 
„Shronicle* bleibt hartnädig dabei, 
Lord Salisbury wegen feiner Unthätig- 
keit dem Vorgehen der Deutfchen in Af: 
vita gegenüber zu bänfeln, und man 
glaubt, daß hinter all’ Diefem Jemand 
jteft, der in amtlicher Thätigfeit eng 
mit dem britifchen Premierminifter ver: 
bunden ift. Man weil jehr wohl, daß 
bei Weitem nicht alle britiichen Minijter 
die Anficht de8 Herrn Galisbury 
Deutschland gegenüber teilen, und die 
öffentliche Meinung ift bereit3 über das 
Berhalten der Regierung dermaßen ge: 
reizt, daß fie binnen Kurzem eine Erklä: 
rung darüber fordern wird. Das pajfive 
Verhalten Englands der deutjchen Thä= 
tigfeit in Afrifa gegenüber hat jogar die 
Aufmerkfamkeit der Berliner Prefje er: 
regt. Die Berliner „Poft“ prophezeit 
mit dürren Worten den baldigen Sturz 
des Salisbury’schen Minifteriums und 
erklärt, daß Deutjchland jih in völlig 
unabhängiger Lage von der öffentlichen 
Meinung Englands in Bezug auf Afrifa 
befindet. In der That, die gefammte 
deutfche Preffe Liefert den deutlichiten 
Beweis, daß e8 Deutfchland recht jehr 
„Ihnuppe* ift, was England von der 
deutjchen Politik in Afrika hält. 

Der Bey von Tunis befreit Die Negeriflaven. 


London, 31. Mai. Der Bey von 
Tunis hat den Befehl erlaffen, jeden 
bisher in feinem Gebiete ala Sklaven 
gehaltenen Neger in freiheit zu feßen. 
PBerjonen, welche diefem Befehle nicht 
nachkommen, follen ftveng bejtraft wer: 
den. 


Verlängerung der Delagoan BaisBahn 

beichlofien. 

London, 31. Mai. Der Vollsrath 
von Transvaal hat einjtimmig die Re: 
gierung der Republit dazu ermächtigt, 
Vorbereitungen zum Bau einer Eijen- 
bahn zu treffen, welche die Fortjeßung 
der Delagva Bai:Bahn von Pretoria 
bis zum Baalfluffe bilden fol, 


Die Schweiz wird nur Kriminalverbredger 
ausliefern. 


Bern, 31. Mai. Der Schweizer 
Bundesrath hat befchloffen, die Auslie- 
ferung joldyer Perfonen aus der Schweiz 
zu verweigern, welche wegen Verbrechen 
in politijchen, milftärifchen oder Geld: 
angelegenheiten angetlagt find. Nur 
Kriminalverbreder jollen ausgeliefert 
werden. 

Baierus kirchliche Lage. 

Berlin, 31. Mai. Die religiöſe Lage 
in Baiern wird infolge der feindlichen 
Haltung, welche die Regierung der 
katholiſchen Kirche gegenüber zur Schau 
trägt, täglich mißlicher. Das ableh— 
nende Verhalten des Prinzregenten Luit— 
pold und der Regierung zu dem geplan— 
ten Katholiſchen Congreß hat die Stim— 
mung der kirchlichen Kreiſe um ſo bitte— 
rer gemacht. Da die öffentliche Meinung 
jedoch auf Seiten der Geiftlichkeit ift, fo 
ift zu erwarten, dak die Negierung ihre 
feindfelige Bolitif mäßigen, und infolge 
defjen der Prälident des Staatsrathes, 
einer der bitterften Gegner der Kirche, 
feine Stellung niederlegen wird, Man 
hofft im Stillen, daß das Fürzliche 
Schreiben des Papftes an den Prinz: 
regenten Quitpold viel zur baldigen Bei: 
legung der Streitigfeiten beitragen wird. 


Adichiägige Antwort auf die Forderungen 
der Arbeiter. 

Berlin, 31. Mai. Eine Abordnung 
Arbeiter wurde gejtern vom Minijter 
für öffentliche Arbeiten davon unterrich: 
tet, daß bei der gegenwärtigen Lage der 
Dinge in Deutfchland den Arbeitern in 
den Negierungs = Mafchinenwerfftätten 
feine Lohnzulage oder Verkürzung ihrer 
Arbeitszeit verprochen werden fönne, 


Wilhelms ſchlimmer Fuß macht Abändernn⸗ 
gen nothwendig. 

Berlin, 31. Mai. Kaiſer Wilhelm 
bat in Folge ſeiner Fußverſtauchung ſei— 
nen Beſuch beim Zaren bis zum 18. 
Auguſt hinausgeſchoben. Wegen dieſer 
Veränderung des kaiſerlichen Reiſepro—⸗ 
gramms iſt auch das Datum der ruſſi— 
ſchen Manöver zu Krasnoe Gelo ab: 
geändert werden. 


Ausweiſung von Deutſchen aus Warſchan. 
Berlin, 84. Mai. Eine Depeſche von 
Warſchau meldet, daß auf Befehl des 
Gouverneurs 84 deuſche Bde m 

Stadt aus derſelben 
haft 


——— find fernerhin d 











Die verhafteten Rihiliſten. 

Paris, 31. Mai. Maeandelſohn, der 
nihiliſtiſche Rädelsführer, welcher ſich 
hier jetzt in Gewahrſam befindet, bethei— 
ligte ſich bereits im Jahre 1888 an den 
ſozialiſtiſchen Unruhen in Poſen. Da— 
mals wurde er verhaftet, prozeſſirt und 
zu mehrjähriger Gefängnißhaft verur— 
theilt. Nach Ablauf ſeiner Strafzeit 
wurde Mendelſohn an die ruſſiſchen Be— 
hörden ausgeliefert, welche die Beſchul— 
digung der Theilnahme an einem Mord— 
verſuche auf das Leben des Zaren gegen 
ihn erhoben hatten. An der Grenze ge— 
lang es Mendelſohn jedoch, wie man 
annimmt mit Zuſtimmung der ruſſiſchen 
Beamten, zu entkommen. Sein Vater 
iſt ein reicher Bankier in Warſchau und 
Schwager eines hervorragenden Berliner 
Schriftſtellers. 

Frl. Bromberg, eine ebenfalls inVer— 
bindung mit dem nihiliſtiſchen Complott 
verhaftete junge Dame, iſt eine Studen— 
tin der Medizin. Sie behauptet, un— 
ſchuldig zu ſein und nichts über den 
Inhalt jener, mit Dynamit gefüllten 
Kiſte, welche man in ihrem Beſitze fand, 
gewußt zu haben. 

Aus Sibirien entſlohen. 

Paris, 31. Mai. Frl. Feodorovna 
iſt hier aus Sibirien eingetroffen, von 
wo ſie unter entſetzlichen Strapazen und 
Leiden entflohen iſt. Die Fliehende 
wurde einmal von den ſie verfolgenden 
Beamten eingeholt, doch gelang es ihr, 
denſelben abermals zu entkommen. Sie 
langte hier, im höchſten Grade ſchwind— 
ſüchtig, an. 

Wollten die ſibiriſchen Sträflinge rüchen. 


Paris, 31. Mai. In einer Unterre— 
dung mit einem der hier kürlich verhaf— 
teten Nihiliſten erklärte dieſer, daß die 
haarſträubenden Berichte über die Leiden 
der Gefangenen in Sibirien ihn und 
ſeine Genoſſen zu den verzweifelſten 
Racheplänen getrieben haben. Jene 
Gräuelthaten ruſſiſcher Gefängnißbeam— 
ten hätten, ſo ſagte er, die nihiliſtiſchen 
Pläne gereift. Die Verſuche mit Dyna— 
mit wären ſelbſtverſtändlich auf Ruß— 
land und nicht auf Frankreich berechnet 
geweſen. 

Arbeiteransftände in Wien. 


Wien, 31. Mai. Die hiefigen Schie- 
ferdedfer, 2000 an Zahl, haben anges 
kündigt, daß fie am Montag, den 9. 
Juni, die Arbeit niederzulegen gedenfen, 
im Falle ihre Forderungen nicht bewil- 
ligt werden. Zwölfhundert in einer 
großen hiefigen Wollmaarenfabrif be= 
jhäftigte Arbeiter haben heute mit einem 
Ausjtande begonnen, Sie fordern ho: 
heren Lohn und Fürzere Arbeitszeit. 


>= — 


Zagescreigniffe, 





— Aus Berlin meldet man den Tod 
des Erzbifchofs von Pojen und Gnefen, 
Dr. Dinder, ebenfo das Ableben bes 
Direktor der Berliner Kreditanftalt 
Ziegler. 

— ‘In New Mork wurde geftern der 
Grundtein zu der „Wafhington Memo: 
rial Arch“, welche dem Andenken der 
auf beiden Seiten während des Bürger: 
frieges Gefallenen geweiht it, gelegt. 
George William Curtis hielt bei diejer 
Gelegenheit die eitrede. 

— Nachrichten über verheerende Ha= 
gelwetter Fommen aus der Umgegend des 
Ned River:-Thales in Minnefota. Unter 
den Objtgärten und Yeldfrüchten hat 
das Unwetter jchweren Schaden anges 
richtet. An einzelnen Stellen lagen die 
Hagelförner vier Fuß hoch). 

— Ueber Arcadia im  Trempelau 
Gounty, Wisconfin, ging gejtern Abend 
ein Wolfenbruch nieder, dem ein Men: 
fchenleben zum Opfer fiel, und welcher 
bedeutenden Verluft an Eigenthum her: 
beiführte. Die Stadt war eine Zeitlang 
vollſtändig überſchwemmt. 

— Zu Fort Worth in Texas iſt der 
dortige „Texas Spring Palace“, das 
größte Hotel der Stadt, bis auf den 
Grund niedergebrannt. Die Hotelgäſte 
retteten nichts als das nackte Leben. Na— 
hezu ein Dutzend Perſonen wurden mehr 
oder minder ſchwer verletzt. Getödtet 
wurde niemand. Ruſſel Harriſon, der 
der Sohn des Präſidenten Harriſon, 
hielt ſich zur Zeit des Brandes im Hotel 
auf. 

— In Philadelphia, Pa., hat” der 
Schatmeifter des dortigen lutherifchen 
Waifenhaufes, John E. File, $35,000 
veruntreut, Er ijt feines Verbrechens 
geftändig. 


Lokalbericht. 


Ein aufgetauchterVverſchwundener. 
John Wiederkehrs Wiederkehr. 


Der Schweizer Johann Wiederkehr, 
alias Fiſcher, der vor Kurzem aus Aus 
ſtralien über San Francisco hierherge— 
kommen war, um ſeine zwei hier woh— 
nenden Brüder zu beſuchen und dann ſich 
nach ſeiner alten Heimath zu begeben, 
um dort die Früchte ſeiner zwölfjährigen 
Arbeit in Ruhe zu verzehren, war ſeit dem 
Dienſtag Abend aus ſeiner Wohnung im 
Warwick Hotel, 294 S. Clark Str., 
auf räthſelhafte Weiſe verſchwunden und 
da er ſich im Beſitz ziemlich bedeutender 
Geldmittel befand, nahmen ſeine Brüder 
an, dab ee das —— ne Verbrechens 
ei. ute Vormittag iſt der 
edoch wieder aufgetaucht und 





Bermißte | 
givar in der zn. der Desplai: 
na Str. -Ermwar im 








Garfield Bart 
ex fich in Oegenz | 


Opfer der Hitze. 


— 
Alehrere Sonnenftichfälle an einem 
age, 





Einige führen den Tod herbei, 





In Folge der großen Hide, welche am 
geitrigen Tage herrfchte, ereigneten fich 
mehrere Sonnenjtichfälle, 

Der in No. 816 Melrofe Str. mwoh: 
nende Zimmermann Hobert Kaffen 
wurde, während er an einem neuen 
Haufe an der Ede der Filmore Str. und 
der Sacranıento Ave. arbeitete, von der 
Hite übermannt und mußte ua) dem 
Gounty=Hojpital gebragt werden, wo 
die Aerzte feinen Zuftand als einen jehr 
gefährlichen erklärten. 

Nihard Bunge, der Gapitän des 
Schooners „Evra Fuller“, ein Deut: 
fcher, fiel den breimenden Sonnenftrah: 
len zum -Opfer, al er fich auf dem 
Wege nad) feiner Wohnung, 128 Weit 
Randolph Str., befand, Er wurde fo- 
fort nad) feiner Wohnung gebracht, wo 
die fchnell herbeigerufenen Werzte ver: 
gebens verfuchten, den Tod abzuwenden, 
der wenige Stunden nachher eintraf. 
Der Verftorbene war-838 Jahre alt und 
hinterläßt eine frau und zwei Kinder, 

An ©. K. Martins Holzhof, Ede 
Blue Asland Ave. und Lincoln Str., 
erlag ein unbekannter Mann den Ein: 
wirfungen der Hitse, ehe ärztliche Hilfe 
herbeigejchafft werden Fonnte, 

Ferdinand Findel wurde vor dem 
Haufe 43 Kedzie Str. vom Sonnenftich 
befallen. Er wide nach feiner Woh: 
nung, 43 Weft Kinzie Str. gefhafft und 
es ift Hoffnung vorhanden, daß er wie: 
der hergeftellt werden wird, 

Der in 86 Blue -Ysland Ave. woh: 
nende und in der Ajar Giekerei an der 
Hoyne und Blue Ksland Ave. beichäf- 
tigte Schmied Nitofaus Neubert liegt im 
Gounty-Hofpital eßenfalls an den Fol: 
gen des Hibf chlags Ihwer Frank da= 


nieder, 
— ne 


Die Heum er eaire. 


Wenn die c des Privatwäch⸗ 
ters Meyer wahrfft, ift es nicht dem 
Negen zu verdanken, daß die Erplofion 
der Dynamitbombe am Heumarktdent- 
mal unterblieb, fondern Herin Meyer 
felbft, der die btennende Zündjchnur 
dur) einen Suptpitt zum Grlöfchen 
brachte. Meyer paffirte, wie er einem 
Berichterftatter mi e, in der Nacht 
des Nttentats a etwa das Denk: 
mal und bemerfte Babei die Funken ber 
brennenden Zündſchnur. Furchtlos trat 
er die Flamme mit ſeinem Fuße aus. Er 
ſah in der Dunkelheit nicht die Blech— 
büchſe mit dem gefährlichen Stoff und 
dachte ſpäter nicht mehr an den Zwiſchen— 
fall. Erſt die Zeitungen hatten ihm 
ſpäter ſeine Beobachtung und ſeine That 
wieder in das Gedächtniß zurückgerufen. 





Selbitmord eines Dentichen., 





Der 5sjährige deutfche Arbeiter Karl 
Wirtka beging heute früh in feiner Woh: 
nung, 17 Cornelia Str. Selbitmord ver: 
miktelft Erhängens, Als die Familie 
um 5 Uhr aufitand, hing Wirtka bereits 
entjeelt von dem Treppengeländer herab. 
Derjelbe hatte, wie die Polizei erklärt, 
bereit3 feit drei Jahren jozujagen über: 
haupt nicht mehr gearbeitet, noch) auch 
jonft irgendwie befonders für feine Fa= 
nilie gejorgt und war ftark dem Trunfe 
ergeben, Er hinterläßt eine Yrau und 
vier erwachjene Kinder. 

nen ee en 


Ein Spiclerneit ausgchoben, 





Die gegenwärtig regierenden Fürften 
vom grünen Tifche,. Hankins und Wight- 
man, deren Lofal fih in 134 ©. Clark 
Sir. befindet, erlitten heute eine [hmäh: 
liche Niederlage durch die Conjtabler 
Fleming und Franklin. Die beiden Leb- 
teren waren mit der möthigen Escorte 
und einem Erprefwagen vor der Spiel: 
böffe ve und verjchafften fich 
Eintritt die Spieljäle, den fie dazu 
benugten, um die ganze Spieleinrichtung 
zu confisziren und zu demoliven. Die 
Ueberrefte der Einrichtung find der gänz- 
lichen Zeritörung geweiht. Der Bes 
Ihlagnahmebefehl gegen die Spielhöllen- 
bejiger war am Donnerftag von Geo. 
W. Wabbe, einem Vertreter der „Daily 
News*, erwirkt worden, welches Blatt 
befanntlich einen Krieg gegen die Spiel: 
böllen begonnen hat. 


— —— — 
Fiſchbeck verlangt eine Abrechnung. 
Heinrich Fiſchbeck ließ heute im Kreis⸗ 
gericht gegen ſeinen Geſchäftstheilhaber 
Ferdinand Hollender eine Klage einlei— 
ten, um ihn zu einer Abrechnung zu 
zwingen, Die gelben Herren bildeten, 
wie der Kläger angiebt, die Firma Hol: 
lender und % Silber und vertraten bier 
die Gutih Brewing Co. von Sheboy- 
gan, Wisconſin. Fiſchbeck behauptet, 
dak Hollender ihn im feinen Profit am 
Geſchäft betrog, 
Gutſch Brewing Eo. eine Abmachung 
traf, wonach ſie ihm allein die Agentur 
übertrug und Fiſchbeck davon ausſchloß. 
u 


* Richter Kerften beitrafte heute Vors 
mittag den Julius Kloß, welcher gejtern 
Nachmittag in Lincoln Park jeine Berjon 
in jhamlojer Weiie blosftellte, um 825, 
welche Strafe mit 50 Tagen Haft in der 
Bridewell gleichhebeutend iſt. 

*DDie, wie wir berichteten, geſtern im 
See, am Geige war bie —— — 
gefundene Be am Mitte 
woch —— an — ſeines 
Schwagers, 

Avenue u 


‚indem er mit der’ 










Chicago, Samftag, den 31. Mai 1890. 


Bedauerliche Ausſchreitungen. 


Drei Greiſe von Strikern miß- 
handelt. 





Einer ſehr gefährlich verletzt. 


Im Allgemeinen haben ſich die ſtri— 
kenden Zimmerleute bisher ziemlich 
maaßvoll benommen und die vernünf— 
tigeren Elemente derſelben haben ſtets 
die Oberhand behalten, ſo daß es nicht 
zu vielen Ausſchreitungen gekommen iſt, 
durch die das Leben von Menſchen in Ge— 
fahr kam. Sehr bedauerlich iſt jedoch 
ein Vorfall, der ſich geſtern in Lake Vew 
abſpielte und bei welchem durch die 
Schuld von einigen unbeſonnenen Stri— 
kern ein unſchuldiger, harmloſer ſieben— 
zigiähriger Greis dem Tode nahe ge: 
bracht wurde. 

Andrew Gunderſon, ein ſilberhaari— 
ger, aber noch ziemlich rüſtiger Greis, 
baute ſich auf dem Bauplatze, 1334 
Sheffield Ave., ſelbſt ein Häuschen und 
zwei gleichalterige Freunde halfen ihm 
dabei. Die drei alten Männer richteten 
ihre Arbeit nach ihrem Belieben ein und 
benutzten nur ſolche Tage dazu, an wel— 
chen die Witterung ihnen die Arbeit an— 
genehm erſcheinen ließ. Geſtern wurden 
die drei Greiſe von etwa acht bis zehn 
Strikern umringt und beantworteten die 
Frage, ob ſie Mitglieder der Union wä— 
ren, der Wahrheit gemäß mit „nein“. 
Ohne weitere Worte griffen die Strifer 
die alten Lente an und Eunderfon jtürzte 
zu Boden, worauf ihm einer der Angret: 
fer, ECornid MeDougall, mit einem 
Stüf Holz no eine etwa drei Zoll 
lange Kopfwunde beibrachte, 

Der alte hilffofe Mann wurde von 
den anderen Strifern auf’3 brutalite 
gejtoßen und gefchlagen und mußte von 
jeinen beiden Gefährten, die ebenfalls, 
wenn auch nicht jo erhebliche Berlegungen 
erlitten hatten, auf dem Ambulanzwagen 
nach feiner Wohnung, 400 Lincoln Ave., 
begleitet werden, Die Striker Tuchten 
dann ihr Heil in der Flucht, zwei von 
ihnen, Kohn Walter3 und Charles 
Tenge wurden jedoch vor: der Polizei auf 
einem Heuboden in der Nähe, auf dem 
fie jich verftedt hatten, vorgefunden und 
nad) der Bolizeijtation in Pafe Biew mit: 
genommen unter der Anklage der Ein: 
fhüchterung von Arbeitern. MeDougall, 
der Hauptübelthäter, wurde fpäter eben: 
falls verhaftet und fteht unter der Anz 
fiage des Angriffs mit der Abficht zu 
tödten, Sein Opfer wird vielleicht nicht 
wieder auffommen, 

Die Sache war damit noch nicht zu 
Ende. Gegen Abend fpracd) ein Delegat 
der „Garpenter8 Union“ mit einem Arzt 
und einem angeblichen Advofaten in 
Gunderfons Wohnung vor und nad) eis 
nem Aufenthalt von faum zwei Minuten 
dafelbit eilten dDiefelben nach der Polizei: 
ftation von LXafe View, mwojelbjt fie dem 
Gapitän Schüttler erklärten, daß eine 
ärztliche Unterfuchung ergeben habe, daß 
die Wunden Gunderfons nur geringfügi: 
aer Natur wären. Der Capitän ließ 
fe'ort den älteften Sohn Gunderjons 
holen, welcher jedoch erklärte, daß die 
drei Männer fich nicht einmal die Mühe 
genommen hätten, die Bandagen von den 
Wunden des alten Mannes zu entfernen, 
weshalb von einer Unterfuchung nicht die 
Nede fein Fönne. Gapitän Schüttler 
wies das Anerbieten der Gefangenen auf 
Bürgichaftsftellung daher zurüd., 

Heute Vormittag wurden die VBerhaf: 
teten dem Richter Boggs im Polizeige: 
riht von Late View vorgeführt. Sie 
erlangten jedoh eine Berlegung ihres 
Prozejies von Richter Boggs zu Richter 
Mahony. Ahr Verhör findet am nädh- 
ften Samftag ftatt und McDougal fteht 
bis dahin unter $5000 Bürgfchaft, die 
beiden anderen Berhafteten unter je $500 
Bürgſchaft. 





Zwei Leihen gefunden. 





Der an der Nord Halited Str. nahe 
der Buena Ave. wohnhafte Herr John 
Anderjon fand heute Vormittag um halb 
neun Uhr im Michigan See, ungefähr 
fünfzig Schritt vom AZufe der Buena 
Ave., die etwa fünf Fuß fieben Zoll hohe 
Leiche eines unbekannten Mannes von 
ungefähr 35 Jahren. Diefelbe zeigte 
über dem rechten Auge eine Narbe, hatte 
dunfelbraunes Haar, einen dunfeln 
Schnurrbart und war mit dunfelgrauen 
Hofen, gleicher Weite, Spitenjchuhen 
und einem dunfelblauen Hemde bekleidet. 

Ein Rod fand fi an der Leiche nicht 
vor, ebenfowenig irgendwelche Papiere, 
weldhe zu ihrer dentificirung hätten 
führen Fönnen, Die Lafe Biewer Polizei 
fchaffte fie in die Klaner’ihe Morgue, 
No. 186 Milwaufee Ave. 

Eine weitere Leiche wurde, gleichfalls 
heute Vormittag, von Beamten der in 
Dft Chicago Ave. gelegenen Signal: 
Station im See gefunden und ebenjo 
nach der Klanerfhen Morgue gebradt. 
Diefelbe war die eines wohlgefleideten 
Mannes von ungefähr dreifig Jahren. 
In einer Tafche ihres Anzuges befand 
fih ein Revolver, dejlen eine Kammer 
geleert war. Auch bei diefer Leiche fan= 
den fich Feinerlei Papiere vor, welche 
eine Ientificirung ermöglicht hätten, 
Die erwähnten Beamten fanden fie am 
Fuße von Walton Place. 





* Der achtzehnjährige Wm. French, 
welcher der No. 422 Wet Indiana Str. 
wohnhaften Frau Mollie Ehrifti 83.00 
aus einer Komodenfchublade geftohlen 
hatte, wurde heute Vormittag vom Rich: 
ter 2a Buy um 815 beitraft. rend 
behauptete, er habe das —— in Zeugen⸗ 


— 





2. Jahrgang. - — Re. 1293, 





Die Maffenvergiftung. 


Eine Trauernachricht jagt die 
andere, 





Frant Kuhn heute geftorben, 





Seine Gattin dem Tode nahe. 
Das Auffommen des Dienft- 
mädchens zweifelhaft. 


Eine Eoroners: Fury vereidigt: 








Die bis jett noch immer hödhit myſte— 
riöſe Bergiftungsgefchichte in Holitein 
hat bereits ein zweites Opfer gefordert, 
und zwar ift Herr Frank Kuhn, das 
Haupt der Kuhn’schen Familie, heute 
früh 93 Uhr vom Tode ereilt worden, 

HerrgranfKuhn war ein langjähriger 
Bewohner von Chicago. Er war bereits 
gegen Ende der fünfziger Jahre aus fei= 
ner Heimath, der Schweiz, hierhergefom: 
men und hatte an derMilmaufeeAve. und 
Grie Str. eine Wirthihaft eröffnet. In 
der Zeit, in der die Branntweinfteuer 
eingeführt wurde, legte der ftrebjame 
Dann den Grund zu feinem Vermögen. 

Er legte dad Ermworbene in Grund: 
eigenthbum an und hatte damit fo glüd: 
lich fpefulirt, daß fein Vermögen jebt 
auf 8250,000 gejhäßt wird, Im öf— 
fentlihen Leben hat Kuhn nie eine Rolle 
gejpielt, und feine finanziellen Erfolge 
verdankt er weniger feiner Bildung, als 
feiner zähen Ausdauer und jeiner fait 
ängftlichen Sparfamteit. 

Bon Charakter war Kuhn ein Ehren: 
mann und er hatte es veritanden, fich' 
überall Freunde zu verjchaffen. Das 
jest nad ihm benannte Gtabliffement, 
Kuhns Park genannt, ift nur ein Theil 
des bedeutenden Grundeigenthums, das 
er im Laufe ber Zeit an jich gebracht 
hat. 

Die Unterfuhung über die Leiche 
des erften Opfers der Vergiftung, 
des Knechtes Kohn, wurde durdy den 
Hilfscoroner, Dr. Severfon, in der 
Weit Chicago Ave. begonnen, wurde 
aber bis zum 10. Juni verfchoben. 

Für Frau Kuhn befürchtet man, daß 
fie jeden Augenblif der Bergiftung 
ebeufalls zum Opfer fallen wird. Sie 
ift bereit von dem Tode ihres Gatten 
benachrichtigt worden, während man den 
Söhnen die Nachricht von dem Tode ihres 
Vaters noch vorenthielt. Die Söhne, 
Trank und Emil, find zwar no ſchwach, 

I doch ift für fie feine unmittelbare Gefahr 
vorhanden, dagegen kann das Dienjt: 
mädchen faum auffommen. 

Die Coroners:$ury befteht aus fol: 
genden Herren: PB. %. Heinrih, 163 
Milwaukee Ave.; William Heide, 725 
Wels Str.; D. Baumeijter, 26 Fry 
Str.; Henry Johnfon, 179 Milwaukee 
Ave.;W. H. Ah, 834 N. Robey Str.; 
Dtto Olfon, 183 Milmaufee Ave. 

Der Name de3 verjtorbenen, „John“ 
genannten Knechtes it, wie fich heraus: 
gejtellt hat, Gregor Huber, 





Roh glüklih abgelaufen, 





Aus dem vierten Stodwerf des Ge: 
bäudes 159 Clark Str. fiel heute gegen 
Mittag ein fteinerner Pfeiler auf die 
Straße herab und verwandelte die Steine 
bes Seitenwegs in Splitter. Es ift faft 
als ein Wunder zu betradhten, daß bei 
dem Unfalle Niemand verlegt wurde, 
Der Elert Julius Rubinsti, der in dem 
Gebäude thätig ift, wurde zwar nieder: 
geworfen, die Steinmafje hatte ihm aber 
nur unbedeutende Schrammen zugefügt. 

Einem anderen Angeftellten des Ge: 
Thäfts, Sigmund Lichtenftein, flog ein 
Steinfragment an den Kopf, ohne ihn 
jedoch zu befhädigen. Der niedergefal: 
lene Stein hatte die rejpeftable Länge 
von 8 Fuß und war etwa 18 Zoll did 
nnd das Gebäude, von welchem fich der: 
felbe Ioslöfte, gehört dem Hutmacher M. 
N. King, der fein Gejchäft an der Mas 
difon und Clark Str. hat. 














Bor dem BPolizeiridhter in Late 
View. 





Frank Fink von Lake View wurde 
heute Vormittag vom Polizeirichter 
Boggs unter der Doppelanklage des zu 
ſchnellen Fahrens und der Thierquälerei 
um $10 beftraft. Peter Braun und 
Sacob Dewald, zwei andere Lake Biewer, 
hatten Sfandalmadhens halber der Er: 
jtere $3 und der Zweite $1 Strafe zu 
erlegen. Jacob Dewald war feinem No. 
746 Southport Ave. wohnhaften Bru⸗ 
der John in bedenklicher Weiſe zu Leibe 
gegangen und Braun hatte die Familie 
Wickpol von No. 151 High Str. auf 
ungebührliche Weiſe beläſtigt. 








Eine erzwungene Heirath. 


Rollin E. Cubley, ein Sohn von E. 
J. Cubley, Fabrikant muſikaliſcher 
Inſtrumente, wurde heute von ſeiner 
Frau Edith M. auf Scheidung verklagt. 
Seine Heirath mit ihr war eine erzwun— 
gene. Sie hatte eine Vaterſchaftsklage 
gegen ihn eingeleitet und gewonnen, er 
weigerte ſich aber mit ihr zu leben und 
verließ ſie ſofort nach der Trauung. 

Nun ſoll er die Abſicht haben, ſich in 
England niederzulaſſen, weshalb Richter 
Tuley heute auf ihren Wunſch einen Be— 
fehl erließ, der ihm verbietet, die Stadt 
zu verlaſſen, ſo lange nicht die Schei⸗ 
dungsklage entſchieden und genügend für 
Fu und Kind geforgt worben ift. 


* Ad der Wohnung von Edward Nus 
gent, 3696 Arcder Ave., brad; geitern 
aus unbefannten Urjahen ein Brand 
der ginen Schaden von etwa 2000 




































Gceheimniffe im County: Hoipitah 





Wie fam Otto Carl zu feinem 
Tode ? 

Die Beamten in der Coroner3 Office 
lagen die des County = Hojpitala der 
Dienftvernadhläfjigung an. Sie behaups 
ten, daß Letstere oft die Berichte über 
eingetretene Todesfälle verzögern und 
jehr lüdenhafte Angaben machen, aud 
Inquefte verzögern. Heute morgen bes 
nadrichtigte Jemand aus dem Hofpital 
den Soroner, daß ein todter Mann im 
Hoipital liege, wobei gejagt wurde, er 
jei am 25.d. M. nad dem SHojpital 
gebracht worden und am folgenden Tage 
geitorben. Als Hilfs-Coroner Severjon 
ih darnah nad dem Hofpital begab 
und darauf beitand, den. Namen des 
Mannes zu erfahren, und auch die Urs 
fahe, warum über deffen Tod nichts 
früher berichtet worden fei, wurde ihm 
die Antwort, daf derfelbe erit am 30, 
Mai aufgenommen worden jei, Otto 
Carl geheigen habe, und dag man nichts 
Weiteres über ihn wilje, weil er bis zu 
feinem Tode bewußtlos geblieben jei. 
Auf die Frage des Herrn Severſon, 
wa3 die Urjache von Carls Tod gemwefen 
fei, hieß es, die Aerzte hätten fie nicht 
ausfinden können. Nachforſchungen 
wurden dann in der Lake Str.-Polizei⸗ 
ſtation angeſtellt und dort wurde Herrn 
Severſon geſagt, daß man Carl ſchon 
am 25. Mai nach dem Hoſpital gebracht 
habe. Dr. Hektoen unterſucht jetzt die 
Angelegenheit. 

— —— — 


Ein Erzſchwindler in Haft. 





Miczislaw Karlinskis Gauner« 
Carriere unterbrochen. 


Der Geheimpoliziſt Thomas, einer 
der tüchtigſten Beamten der Central— 


Polizeiſtation, führte heute Vormittag 
dem Richter Kerſten in der Perjon des 
Miczislaw Karlinski einen überaus ge— 
riebenen Gauner vor, welchen er nach 
langem vergeblichen Suchen am Mitt« 
wo in Grand Napids, Mich., "dingfeft 
gemacht hatte. 

Karlinski ift, der Ausfage der Polizei 
nad, ein Schwindler, der an Frechheit 
feines Gleichen jucht, und das Verbres 
chen, defjentwegen er am 5. Juni pros 
zejfirt werden wird, befteht darin, daß 
er Als ein Collector de3 bekannten 
Brauer-Drgans „Champion“ dem Herz 
ausgeber defjelben, Herin Paul Schus 
fter, in der Zeit vom Dftober 1888 big 
zum Juni 1889 zwifchen dreis und viers 
hundert Dollar collectirte Gelder uns 
terihlug, außerdem aber foll er au noch 
vor längerer Zeit eine biefige tägliche 
deutfche Zeitung um 875 und den St. 
Louifer „Southweit“, auch ein Brauers 
Organ, um ein paar hundert Thälerchen 
bejtohlen haben. 

In Grand Rapids war er unter dem 
Namen Emil Wendt ald Zeichner bei der 
Chicago und Weſtern Michigan-Bahn 
angeftelt. Karlinsfi ift ein ebenfo bes 
gabter Menfh als großer Lump, feine 
wöchentlihen GCommiffionen ala Collefs 
tor des „Champion“ beliefen fich auf 
850, aber da er dem Spielteufel verfals 
len ıft und wie er dem Geheimpoliziften 
Thomas jelber erzählte noch fürzlih in 
einer Nacht $180 verjpielte, fo muß feine 
Frau fi als Schaufpielerin ihr Brod 
verdienen. Der DVerbreder hat helles 
Haar und giebt jein Alter auf dreißig 
Sahre an, fieht aber viel jünger aus. 

— —— — 


Ein guter Fang. 
Diebftahl an der Fullerton Ave. 


Ein Polizift der N. Halited Str, 
Station traf heute Morgen um zwei Uhr 
fünfzehn Minuten ein verbummelt auss 
jehendes Subjekt, welches einen belades 
nen Schiebfarren vor fich her jchob, in 
der Lincoln Ave. an und nahm dafjelbe 
fofort unter feine väterliche Obhut. Eine . 
nähere Unterfuhung der Ladung bes 
SKarrens förderte eine reiche Auswahl von 
jeidenen Kleidern, Unterzeug, Schmud- 
ſachen, Zimmermanns s Geräthen, ein 
Pferdegefhirr und allerlei andere nüßs- 
lihe Gegenftände zu Tage und ges 
lang e3 dem Beamten fejtzujtellen, 
daß fein Gefangener diefelben vor Faum 
einer Vierteljtunde aus einer hinter der 
Wohnung des in der Fullerton, unweit 
der Lincoln Ave., wohnhaften Herrn 
Chapman gelegenen Scheuer geitohlen 
habe. Der Gefangene, welcher feinen 
Namen als Baugbn angab, ungefähr 
45 Jahre alt ijt und in ber. Huron Str, 
wohnen will, hatte mehrere Tage für 
Herrn Chapman, der ihn erſt geftern 
Abend entlafjen hatte, gearbeitet und 
wußte, daß deflen Familie mehrere Kofs 
fer mit Kleidungsftüden, jfowie einige 
ihrer Möbel in die erwähnte Scheuer 
geichafft Hatte, um diefelben bei einer 
gründlichen Hausreinigung aus Dem 
Wege zu haben. 











Der Sutter’fhe Mordprojeh. 





Die Jury in Berathung. 





Die VBerhandlungen in dem Sutters 
schen Mordprozei wurden heute Mors 
gen um neun Uhr vor Richter Grinnelf 
und der Jury: wieder aufgenommen. 
Im Laufe des Vormittags hielten 
die Anwälte ihre Reden und am Nads 
mittag 309 fih die Jury zur Beras 
thung zurüd, nachdem jie ihre Ins 
ftruftionen vom Richter erhalten Hatte, 
Die Zeugenausfagen während des Pros 
cejjes waren jo widerfprechender Art, 
daß es jhwer wäre, ben Wahrſpruch der 
Jury vorauszujagen, 
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Die fünf demokratiſchen Senato⸗ 
ren, welche dafür- jtimmten, daß der 
Bund fih zum KHandlanger der Prohi: 
bitionsftaaten erniedrigen folle, waren: 
Gall aus Florida, Colquitt aus Geor: 
gia, George und Waltham aus Mifjif- 
fippi und Bugh aus Alabama. Von 
Rechts wegen hätten aud) noch die beiden 
Bertreter des eriten Fosreigungsitaates 
Süd:Carolina für die Wilfon’jche Vor: 
lage ftimmen müjjen, ‚oder wenigitena 
hätten fih danıı ‚die republifanichen 
Staatenrehtler in der richtigen Gejfell- 
fchaft befunden. Daß fi die meijten 
Süd-Demofraten von der Abftimmung 
drüdten, hatte feinen Grund eben darin, 
daß fie einerjeits feinen „VBerrath“ an 
ihrem Calhoun'ſchen Glaubensbe— 
kenntniß üben mochten, andererſeits aber 
doch zu viel Abſcheu gegen das heuch— 
leriſche, näſelnde, frömmelnde und ſpitz— 
bübiſche Prohibitionsgeſindel hegen. 
Derartige Bedenken ſind den Staats— 
männern aus dem Norden gänzlich 
fremd. Männer wie Blair, Edmunds, 
Evarts und Hoar, die ſeit einem Men— 
ſchenalter für den Einheitsgedanfen 
ge—redet haben, jhämten fi) nicht im 
Geringiten, im entjcheidenden Augen: 
blide ihre angeblichen Grundjäbe zu 
verleugnen. Sie jtimmten jo Faltblütig 
für „Staatenredte“, ala ob fie ihr 
ganzes Leben lang mit den „Rebellen“ 
an einem Strang gezogen hätten. 

Nachden die Abjtimmung vorüber 
war, zogen fich die bewährten Freunde 
der gänzlichen Enthaltfamkfeit in das 
Senats-Buffet zurüf und unterhielten 
fih bei einem Glafe Whisty über die 
muthmaßlichen Folgen ihres heldenhaf: 
ten Schrittes. Denn in der größten 
aller Republifen braucht ein echter Ma- 
fefizlump feine Gharafterlofigfeit nicht 
einmal zu verheimlichen. Er braucht 
den Schnaps nicht heimlich zu faufen, 
nachdem er öffentlich Wafjer gepredigt 
bat, fjondern er Fann fich fogar viehijch 
betrunfen aus dem Rinnftein auflefen 
lafjen und an demfelben Abend noch eine 
erbauliche Temperenzpredigt halten. Je 
gefühlvoller ein Mann redet, dejto mehr 
find feine Zuhörer davon überzeugt, daß 
er ein großer Schaufpieler if. Am 
Kreife der „Imarten“ Leute glaubt Kei- 
ner an die Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit 
des Anderen, und die Herrichaften „un: 
ter fich* machen nicht einmal den Ber: 
fuch, fi vor einander zu verjtellen, fon: 
dern erzählen im Gegentheil jhmunzelnd 
und prahlend ihre Gaunerjtüdchen. 
Wann wird ih wieder ein Prophet fin= 
den, der den Muth hat, daS ganze ver: 
fotterte Schadherpad mit Peitfchenhieben 
aus den Tempeln zu vertreiben? 


Nachdem ein gutes Drittel der 
republifanifchen Abgeordneten die von 
den Monopolijten eingegebene Zollvor: 
Tage unter greulihem Gefihterfchneiden 
heruntergewürgt hatte, fuchten ein- 
zelne republifanifhe Parteiflepper-Dr: 
gane jich jelbit und ihren Lejern einzure: 
den, daß fie ihre Hofinungen auf bie be: 
währten 2 Volksfreunde im Senate jegten. 
Sie braden jogar in ein Aubelgefchrei 
aus, als der Senator Plumb aus Kan: 
fas mit Hilfe feines Collegen Ingalls, 
der beiden Senatoren aus Jowa und — 
fämmtlicher Demofraten einen Beihluß 
durchjeßte, demzufolge der Finanzaus: 
[Hu „in jedem einzelnen Falle“ angeben 
fol, warum er die von ihm bean: 
tragte Zollerhöhung empfehle. „Da man 
von und erwartet hat,“ fagte Plumb, 
„daß wir.eine Herabjegung der 
Zölle vornehmen würden, fo wollen wir 
unferen Auftraggebern doch wenigſtens 
erklären können, weshalb wir Erhö— 
hungen des Kriegstarifs vornehmen 
mußten.“ Der Senator Plumb hütete 
ſich aber ſehr wohl, im Voraus zu 
erklären, daß er gegen die vorge— 
ſchlagenen Zollerhöhungen ſtimmen 
würde, wenn bie Gründe des Yinanz- 
ansihuffes ihn nicht befriedigen follten. 
Hatte nicht einige Tage zuvor der Abges 
ordnete Butterworth leidenjhaftlic aus: 
gerufen: - „Mit meiner Zuftimmung 
fommt eine folche Ungerechtigkeit nie 
mehr zu Stande“, und hatte dann nicht 
derſelbe Abgeordnete Butterworth der 
bejagten Ungerechtigkeit doch feine Zus 
flimmung gegeben?! 

©» lange noch Leben da ijt, fol man 
ja am Ende hoffen, aber wer feine 
Hoffnungen auf den Senat fett, der 
muß jhon ein ganz außergewöhnlich 
gläubiges Gemüth haben. Gerade die 
Senatoren der republifanijchen Partei 
baben- wiederholt gezeigt, daß fie feit 
enti&lofien find, das „Parteiprogramm“ 
burdhjuführen, d. 5. der öffentlichen 
Meinung zu trogen und fi mit Gewalt 
maßregeln am Ruder zu erhalten. Auch 
wäre e3 in der That ein taftiicher Feh⸗ 
ler, wenn die Republifaner jett noch 
ben Rüdzug antreten wollten. Sie 
haben ihre Stellung und ihren Schlacht: 
plan derartig verrathen, daß fie „es auf 
diefer Linie ausfechten“ müffen, 
wenn ihnen au vor dem Ende bange 
werden mag. 


Dem BProcefie gegen den Major 
Banita und die anderen Berjhwörer, 
welche dem Fürften Ferdinand non Bul: 
garien den Thron oder das Leben rauben 
wollten, ift verhältnigmäßig wenig Bes 
adtung geichenkt worden. Es if aber 


immerhin bemertenswertb, daß die jebige. 


Bulgarifche Regierung e8 gewagt hat, die 
Berurtheilung der Berjchworenen herbeis 
vun obwohl diefelben nachweislich 
ha de ‚Ruplands gehandelt hatten. 
gefrönte einerget | Knbıas 


en eh 


| = in hd: treu ge⸗ 
ae on 
9 dem 


m EEE — Br — 


bis zur Herausforderung. Das große 
mäulige Rußland aber zieht nicht vom 
Leder, weil man in Petersburg genau 
weit, daß Deiterreich fejt entfchlöffen ift, 
Bulgarien nicht „verfchluden“ zu Lafjen. 
NRufland gleicht der Brenn:Reffel, die 
auch nicht fticht, wenn man fie feit ans 
padt. 


Dem Eongrehausihufle, weidher 
feftzuftellen verjucht, ob eine Nenderung 
der bejtehenden. Cinwanderungs: und 
Naturalijationsgefege nothwendig ift, 
muß e3 bier in Chicago Far geworden 
fein, daß eine folhe Nothwendigfeit 
durchaus nicht vorhanden ij. Wenn 
die Gejebe, welche die Einwanderung 
von „Paupers“, Krüppeln, Geiftes- 
franfen, Verbrechern und Proftituirten 
verbieten, jtreng durchgeführt werben; 
wenn das Gejeß gegen die Mafjeneinfuhr 
im Auslande angeworbener Arbeiter ver- 
nünftig ausgelegt wird, und wenn die 
Nichter, wie e8 ihre Bflicht ift, mur 
unbejcholtenen Leuten das Bürgerrecht 
verleihen, jo wird fih Niemand über 
„nicht wünfchenswerthe”" Einwanderer 
bejchweren fönnen. Die Anficht, daß 
nur Germanen und Gelten in’s Land 
hereingelafjen werden follen, Slaven 
und Romanen aber nicht, ift jo eng= 
berzig und 'unbillig, daß fie niemals 
Boden fafjen Kann. 


Lokalbericht. 
Kurz und Neu. 


* Die Weſtſeite Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft hat in einer „Car“ der Madiſon 
Str.-Linie bereits einen elekriſchen Be— 
leuchtungsapparat angebracht und beab— 
ſichtigt, letzteren allgemein einzuführen. 
Die geſtern angeſtellte Probe iſt ſehr gut 
ausgefallen. 

* Das Grundſtück 220 und 222 Van 
Buren Str., zwiſchen Market und 
Franklin Str., aus einem 40 zu 105 
Fuß großen Bauplatz mit einem kleinen 
Backſteingebäude beſtehend, iſt für den 
Preis von 860,000 in den Beſitz von 
Lawrence Newman von Toledo, O., 
übergegangen. Der Käufer will das 
daraufſtehende Gebäude abbrechen und 
auf dem Platze einen zehnſtöckigen Bau 
aufführen laſſen. Auf der Bauſtelle neben: 
an wird die Frma Selz, Schwab & Co. 
ein zwölfſtöckiges Gebäude errichten, ſo 
daß dadurch der Charakter der ganzen 
Gegend verändert werden wird. 

* Der zwölfjährige Rudolph Glende 
von 116 Samuel Str. wurde geſtern 
Nachmittag an der Ecke der Robey und 
Auguſta Str. von einem ſchweren Buggy 
niedergeworfen und ſchwer verletzt. Der 

Inſaſſe des Buggies, ein etwa 60 Jahre 
alter Mann, kümmerte ſich nicht um den 
verletzten Knaben, ſondern fuhr in gro— 
ßer Eile davon. Der rechte Fuß und 
das rechte Bein des Knaben waren ſchwer 
zerquetſcht. 

* Herr Al. Walſh von 18 S. Green 
Str. wurde geſtern Abend an der Ecke 
der Green und Randolph Str. von 
Straßenräubern aufgehalten und um 
820 und feine Uhr beraubt. Als die 
muthmaßlichen Räuber fiten Wlerander 
Deil, Charles Fitrell und Jojeph Kelly 
in der Desplaines Str. Station hinter 
Schloß und Riegel. 

* Gallagher’3 Steife Hüte zu $1.90 
find diejenigen, welche Cuch Geld fparen, 
zu haben 256 & 258 ©. Haljted Str. 

* Perry Harrigan Smith, ein alter 
Ehicagoer Anfiedler, ftarb am Donners- 
tag Nachmittag im Haufe feiner Tochter, 
Frau WM. H. Charlotte, 10554 . Weit 
Adams Str., im Alter von 74 Jahren. 
Gr war feit 1838 in Chicago gewejen 
und genoß in den lebten Jahren die rei: 
chen Früchte feiner Thätigkeit in Zurüd- 
gezogenheit von feinem Geſchäft. 

* Im North Chicago Schütenpart 
findet morgen, Sonntag, Nachmittag 
ein großes Frei:Concert jtatt, ausgefügrt 
von der Chicago Carina Cornet Kapelle. 
Abends wird der Bart eleftrijch beleuch- 
tet, und der Pächter, Herr Lehmann, ift 
vorbereitet, allen Anjprüdhen zu genügen, 

— 
Turnverein Vorwärts. 


Zum Benefiz der am Bezirks-Turn⸗ 
feſte mitwirkenden aktiven Turner und 
der Altersklaſſe des Turnvereins Vor—⸗ 
wärts findet morgen in der Borwärts- 
Turnhalle ein Schauturnen nebjt Eon: 
zert und Ball ſtatt. Fiſchers Orcheſter, 
ſowie der „Internationaler Männerchor“ 
werden mitwirken. Außer verſchiedenen 
Turnübungen ſind noch ein Bayonett: 


fechten zwifchen den Turnern Renburger. 


und Schneider und ein Ringkampf zwi- 
[hen den Turnern Kraft und Kreuzig 
angefündigt. Cinige genußreihe Stun: 
ben jtehen den Bejuchern in Ausfict. 


Brieflaften. 


Mehrere Bürger. Anonyme Einge: 

fanbt3 finden feine Aufnahme im Blatte. 

wei Wettende, Die gegenwärtige 
Bevölkerung Chicago wird auf 1,150,000 
geſchätzt, Bhiladelphias auf 1 ‚250,000, 
doch wird Die — Einwohnerzahl‘ erit 
durch die jeßt beginnende Genjusaufnahme 
nen werden. 

J. O. Wenn Sie [a zu hoch beſteuert 
glauben, ſo müſſen Sie ſich an den Aſſeſſor 
des Towus wenden, in welchem Sie wohnen, 
alſo wenn Sie z. B. Nordſeiter ſind, an den 
North Town Aſſeſſor, deſſen Office ſich in 
der Nordſeite Turnhalle befindet. Verweigert 
er Abhilfe, ſo bleibt Ihnen nur übrig, durch 
einen Advofaten gerichtliche Schritte einleiten 


zu laſſen. 


To des fãlle. 


Im ehe uden beröffentli 
Deutichen, über deren Be dem Gefundheitgamte awie 
chen geftern Mittag und heute auging: 

au Gehen 617 Gier u. 61 AI8M. 

Gebler, 634 17. Str., 2 M. 
Ra ihle. 310 Ward Str, AM. 


— J ven, u 


obert ner, 33 Gurley Eat AFSM. 
eh, Heidrid‘, Coun —— ge 


—3 die Lifte der 


Eis € Union e FR EM.RBT. 
9 Evans 


en 
—— ſa. Bowmanbille 75%. 
onora Arnold, 37 Grenwid Str., —— —— MT. 


— Dir 


— 


ee 


Die Weltausftellung, 
Beſuch deutfcher Bee und Stahl- 


fabrifanten. 

Aın dreizehnten und: vierzehnten DF- 
tober diefes Jahres wird unfere Stadt 
einen Befucd) erhalten, der, wenn er ge- 
bührend gewürdigt und mit der Auf: 
merfjamfeit, welche er verdient, überall 
da herumgeführt wird, wohin ihn feine 
Snterefjen ziehen, außerordentlich viel 
zu dem Erfolge unfjerer in Ausficht 
ftehenden Weltausjtellung beitragen 
dürfte. Diefer Bejuh ift derjenige, 
welchen der „Berein deutjcher KHütten- 
leute“ und das englifhe „Iron and 
Steel Inftitute“ den bedeutenden Eijen- 
und Stahl Fabriken unferes Landes ab- 
zuitatten gedenten. 

Die betreffenden Herren werden, wie 
Herr E. Kirhhoff, der Sekretär des ame: 
rifanifchen Empfangsausjchuffes, geftern 
dem Weltausjtelungs-Directorium mits 
theilte, auh die zufünftige Ausitel- 
lungs3-Stadt als folche genau befichti: 
gen und hoffentlich von derfelben einen 
Begriff erhalten, der ihr in Europa, wo 
immer fie ihn noch nicht hat, den Rejpekt 
verichafft, welcher ihr allein auch von 
dort aus eine würdige Betheiligung 
fihern Tann. Gelbjtverjtändlih ver: 
fpriht man fih im Weltausjtellungs- 
Hauptquartier von dem Befuche diefer 
natürlih auch über ihre eigentlichen 
Geichäftsfreije hinaus jehr einflußreichen 
Herren aufßerordentlih vie. In der 
Lifte der Befucher finden wir unter 
Anderen au) die folgenden Namen ver- 
zeichnet: Adolph Bleichert, Erbauer von 
Drahtjeilbahnen; H. A. Bruftlein nnd 
Louis Holger, Leiter großer Hüttenwertfe 
in Sranfreih; Franz Koch, Leiter. der 
Alerandrowsty’shen Stahlwerfe in St. 
Petersburg; H. Leng, Mafchinenfabri: 
fant in Deutfchland; Henry Simon und 
R. von Soldenhoff und Andere. 


Columbia, das befte Bier im 
Marfte, gebraut vo der Conrad 
Seipp Brewing Co. a 24 3m di do ſa 

— — — — 

Die Excurſion der Schweizer. 

Das lang erwartete, ſorgſam vorbe⸗ 
reitete große Volksfeſt der vereinigten 
Chicagoer Schweizer-Vereine in Du— 
buque, Jowa, findet, wie wir bereits 
mehrmals hervorgehoben, morgen, 
Sonntag, und den darauffolgenden 
Montag ſtatt. Nach dem bisherigen 
Verkauf von Eiſenbahnfahrkarten zu 
ſchließen, werden ſich mindeſtens 500 
hieſige Schweizer an der Excurſion nach 
dem freundlichen Dubuque betheiligen, 
und da außerdem ſämmtliche deutſche 
Vereine von Dubuque an dem Feſte 
theilnehmen, wird letzteres ein wirklich 
großartiges Gepräge erhalten. Die Ab— 
fahrt findet heute Abend 10 Uhr mittelſt 
Spezialzuges der Illinois Central-Bahn 
ſtatt und koſtet das Rundreiſebillet nur 83. 
Der Spezialzug trifft gegen 6 Uhr früh 
in Dubuque ein, woſelbſt das Feſt am 
Nachmittag im Schützenpark ſeinen An⸗ 
fang nimmt. 

* Die demofratifchen Primärmwahlen, 
bei welchen Delegaten für. die am Mon 
tag ftattfindende CountyConvention zu 
erwählen find, werden heute Nachmittag 
abgehalten. 


Meueites aus den Nahbarorten, 


Albany, AH. Vor ungefähr einem Jahre 
wurde ber Geldichranf des piefigen 2 Juweliers 
Ed. Snyder geiprengt und daraus $1000 ent= 
wendet, welche ein Kunde bed genannten 
Heren zur fiheren Aufbewahrung in demſel⸗ 
ben binterlajfen hatte. Der Berdadht des 
Diebitahls richtete fich alsbald auf Snyder 
jelbjt, und obwohl man nur den Verbrauch) 
eines Theiles de3 geitohlenen Geldes ihm 
nadhmeifen fonnte, wurde er dennoch jehuldig 
befunden und zu mehrjähriger Gefängnißhaft 
verurtheilt. Am Donnerſtag, als Verwandte 
Snyders eine alte Lampe, welche früher in 
dejjen Laden gewejen, reinigten, fanden fie in 
dem Delbehälter berfelben einumdzwanzig 
$20-Stüde. Das Geld wurde von ihnen jo= 
— —* ı rechtmäßigen Eigenthümer zugeitellt. 

Xofeph, U. Sieben Schulkinder 
— hier am Donnerſtag von einem au— 
ſcheinend tollen Hunde gebiſſen, welcher kurze 
Zeit darauf krepirte. Pofeſſor Baker von der 
Univerſität von Illinois wird den Kadaver 
des Hundes unterjuchen, um auszufinden, ob 
derielbe tollwüthig war oder nicht. 

Beoria, 3 Sohn Spellman, ben 
man wegen Eind ruchs bier verhaftete, wurde 
Donnerſtag Abend gegen Bürgſchaft auf 
freien Fuß geſetzt. Ver Vater des Gefange— 
nen ſtellte die verlangte Bürgſ aft und fuhr 
dan mit ihm davon. Seitdem bat man 
nicht3 mehr von John Spellman gehört, und 
man glaubt, daß er. über Chicago nad) Ga: 
nada geflüchtet ift. 

= Selig w SU. Der Apotheker Chas. 

3. Schilling wurde geitern Abend durch ein 
dur gehendes Gejpann niedergemworfen und 
tödtlich verlegt. 

Marion, And, Ein Erprefijug ber 
Ebicago, St. Youis & Pittäburg = Bahn 
leuberte auf der jogenannten Jonesboro 

ife-Kreuzung, eine halbe Meile öjtlih von 
bier, ein Fu wert vom Bahndamm, und 

A. J. Stone, — * Poe Wimmer und 
zwei Kinder wurden dabei getödtet. 


Der wunderbare Cacao Europa’s, 
Der zufünftige Amerika's. 
Angencehm. Nervenftärkend. 

Thee und Kaffee ernumtern wohl, 
näbren aber nicht, Sie lafien dem 


Nervenfyftem jogar eine jchädliche 
BWirkung zurüd, € giebt fein 
Getränf wie ’ 


Van Houren's 
Gocon 


„Befter, im Gebrand billigfter‘‘ 
Er flimulixt und ift na 

tie fein anderer, läßt feine —— 

gene e Wirkungen zuräd und ift 

ein — — von bewährter 


heater— hei, 


BE übertrifft die Welt in feinem Specialfach. 


SM 


für ein Dußend 
Panels, 


% N 


ür 12 Cabinets 
u. ein Panel, 


—W 


für 15 Cabinet- 
bilder in 3 
Sorten. 


für 1 lebensgro- 
Bes Crayon⸗ 
Portrait mit 
12 Cabinetbil- 
dern u. einem 
Panel, 


Wiederholte Sikung frei, falls die erfte Stellung nicht gefällt. 
Proben und Bilder per Poft gefchiett, wenn erwünfcht. 


Hr Grant nicht auf Sonnenfhein zu waren. 


SCHOLL’S 


STUDI0S, 


210 State Str., 


(zwifchen Adams und Quincy Str., Elevator läuft au Sonntags), 
un d — 


14. u. HALSTED STRASSE. 


Kleine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 
unter dDiefer Rubeif. 


1 Cent dad Wort 
Berlangts Männer und Knaben, 


Berlangt: Ein Junge, 16 Sabre, im Saloon zu 
Helfen. has. Bunger, 69159. Halfted Str. ſamos 


Verlangt: Arbeiter für Wire⸗Fence building in Nes 
brasta, qute Löhne, Arbeit.den ganzen Sommer und 
freie — — bei Enright & Eo., 21 W. 
Lake ſamog 


Verlangt: Einen guten Hoc fowie auch einen guten 


neider. Geo. Gries, un land Ave. 
Hoſenſch ſh — 


Verlangt: Ein guter beuffiher Knabe, 14—16 Jahre 
alt, um ein Handiverf zu Exlernen. Zu erfragen 122 
Illinois Str. 2 


Verlangt: Ein junger Mann. Nahzufragen Sonn= 
tag Be EOS: 34 Irqucisco Str., nahe zn. 
Str 


Verlangt: Eim guter Stripperjunge. 789 Lincoln 
Ave. De famo? 

Verlangt: Ein Mann e lbe Pferde und gewöhnliche 
Hausarbeit. Beftändige Arbeit für einen guten Mann. 
159 Sanalport Ave. 2 


Berlangt: Ein Da Mumk’für Stallarbeit und 
ein Treiber >. — üderwagen. 554 S. Weſteru 
Ave., nahe 12. S 1 


Ein Tabadjtripper. 637 — 


Verlaugt: 
Ave. 


Verlangt: Ein Sewer Pipe-Leger. 176 — 
Ave. ſm dil 

Verlangt: Ein junger Mann von 16 Jahren, der * 
Pferden ungehen kann. 653 Shober Str. 


Verlangt: Sofort, ein jun ger Mann zum VARER: 
mit Pferd und Wagen. 513 Sedgwid Str. 


Verlangt: Ein ai Junge mit Zeugniffen. Blum 
Bros., 149 Market Str. 2 


en Junger Mann, im Saloon zu helfen 
Sonntags. 1367 N. Clark Str. jal 


Verlangt: Bierfaßküfer. 95 Weit 16. Str. frjamo2 


Verlangt: Sofort, zwei gute Baufchloffer, beftändige 
Arbeit für den rehten Mann. Z4N. Clark Str. frja2 


Verlangt: Guter Verfäufer, um Gandie3 an Stores 
u verfaufen; muß befannt fein und $100 Bürgſchaft 
feen. 64 Homer Str. frfa2 


” Berlangt: Ein Schlofier. 554 Ogden Ave, frja2 


Verlangt: Lehrlinge im N EEE 
1914 Indiana Ane. 


—— Zwei gute Zimmerleute. 
Avondale. 


Verlangt: Routinirte Canvaſſer 7 
rung. Salär und Commiſſion. 
bourn Ave. 


Verlangt: 200 Arbeiter für Eiſenbahnen ——— 
und Farmen, freie Fahrt ſowie ſonſtige Arbeit in einer 
nahegelegenen Stadt. Eiſenbahu-Billets nach Omaha. 
Kanſas City und St. Paul 33.00. Dender 810.00. Rück⸗ 


—— er denfelben Preis, Roß’ Agentur, 2 Sid Mar- 
26malw2 


..8 . 
Fe 


euer-Berfiche- 
oje, 272 Ely- 
bofri3 


Berlangt: Möbeljreiner. 239-241 Noble Kun Ni 


Schneider und folhe Leute, die das 
rren · Garde · 
ür Wholeſale 
. Halited St. 


Sufäne!den. Det für Damen- und 
ei efignen "u 
eichäfte dl und praktiji 


sder oftumarbeit erlernen wollen. 


Berfſchie denes. 


Mrs. Clara — Kleidermacherin. 528 = 
witage Ape., nahe 12. Str. w3 


Nähmajhinen aller Artr. Mir sen 
soon de time fr und Luck — 


tente zc. 22jährige Erfahrung. Erneſt Abſhagen & 
&o., Zimmer 604, Monon Bloc, 320 Dearborn Str. 


Monatliche 
gen, P 
und Reparaturen. 
Waaren ⸗ Lager: Str, € 


ungen. Zransportia: 
—* — Sättel, Bei: 
348 * 


—— zen de je = —— Eine 

pes“ Agenten 

gen und a ——— 5 sr we 
fhreiben an; 

Brown Str, 8 


Andreas Müller. beſtimmen Sie in der Aben 
Montag, 2 an 6 einen vn. u id) Sie Ireden 


kann. 


& rten mit 
— — 


ne 8 Samen- und Küftg-Ge int 
nad a en 5 Ave. umgezogen. a | © 


Geſchäftstheilhaber. 
rin it gutgehende 
PN = u — —— in hendem am | — 


Berlangt: —— mit tleinem Capital in einem 
— oder verfanfe aus, Mdrejle M. 
bendpoft*. mi-jel 


Aeratliches. 
Aller Frauentrankheiten 


—— IB 133 


—— — — ẽ von 
Isar i4 


850 Belohnung für jeden Fall vor Haut 


Ben dotiert permi:@atbe wid ya 


State Str. Imasm? 


Verlangt: Frauen und Mäddhen, 


Verlangt: Eine Kleidermaderin und zwei Leyrmäd- 
hen. 5285 Hermitage Ave., nahe 12, Str. famo2 


Verlangt: Gewünicht werden borzü züplihe Operator3 
und Finiiher für Cloat3 (Damenmäntel) gegen qauten 
Loy und dauernde Beicäftigung. Sojeph Beifeld & 
€o., 915 Milwaufee Ave. jamo2 


Verlangt: Tin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
welches zu Haufe jchlafen fanın. 513 Sedgwid Str. 2 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Heinen Zamilie. Schloß, 172 Eugenie Str. 2 


Verlangt: Ein deutiches od r holländiiches Mäd u 
für Hausarbeit. 2533 Emerald Ave. * — 


Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Hausar- 
beit. 5. — Nord Chicago —— — 2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte — 
312 Mohawf Str. vo, Er. 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, 541 Sedgewid Str. ſamos 


Berlangt: Ein Mädchen, um bei gewöhnlicher Haus» 
arbeit zu helfen. 1754 Wrightwood Ave, % Blor 
weitlih von Elarf Str. famodi3 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 105 Schiller Str. f n ® 3 


DVerlangt: Deutfched Mädchen für Hausarbeit im 
Kleiner Familie. 188 Elybourn Ave., Fran me x 
amo: 


— Handmädchen an Cloaks. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für einen kleinen 
Haushalt. 4818 Aſhland Ave. 8 


Verlangt: Finiſhers andamen⸗Mänteln, exſter glaſſe 
Bu tönnen hohen Lohn erhalten. 519 Blue — 
amo3 


Verlangt: Ein Mädchen. Nachzufragen im Store 148 
Rarrabee Str. 2 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bi$ 16 Jahren wird 
= Abwartınmg eines Kindes gefucht. Frau Schneider, 
Well Str., 2 Treppen. 2 


Berlangt: Ein er um das Kleidermachen au 
erlernen. 110 Sigel & 


Berlangt: Eine 
Lehrmädden. 133 


Derlangt: Yinijhers an Elvat3. 661N.FranklinStr. 
Berlangt: Mädchen von 13—15 — können 


—— Arbeit erhalten. 63 Canal Etr., Floor, 
rechts. 1 


eübte Kleidermaderin, fowie ein 
leveland Ave. 2 


Verlangt: 
oder Monta 
MWafhington 


Derlangt: Mafchinenmädchen, geübt an Hoien. 475 
8. 14, Str. v jamodi2 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. Na 
nn Sy de A Br 8 


Berlangt: ‚Junge Mädchen, welde die Damenfchnei- 
derei gründlich erlernen wollen. Yrau Bartid, Kleider 
niaderin, 514 ©. Union Str. frfı2 


Berlangt: Ein autes deutiches Mäd x lkleine 
Familie. HEN. Clark Etr., 2. Flat. en fria2 


Derlangt: Drafchinenmädcen an Röden. Radzufra- 
gen 1125 Hinman Str. f 


Ein Kindermädden. ze heute 
= 124 2a ESalle Str., Bajement, nahe 
6 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für all 
Hausarbeit. 421 Webfter Ave, im Store. amo2 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 1914 
Indiana Ave. ffal 


t: 


oder Herren 


Berlangt: Zivei a onen a on 


finden ein fauberes Logis. 


Berlangt: Ein Mädchen allgemeine Hausarbeit. 
703 Belmont, nahe — % Biew. 2 b-mol 


Berlangt: Sofort 75 Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, Aoeite Arbeit, Ködinnen und — 
— Hoher Lohn. rau Zaubert, a — 

w 


—* Mädchen für Hausarbeit, Heime Familie. 
4.50. Kındermädihen 83. 3539 Gottage Grode Ave. 
Store. wi-jal 


Ein Dienftmädden im — — 
2637 Gottage Grode Ave. wi 


Verlangt> 100 Dienftmädchen für Pripatfemilii 
gu und Reftaurants m Stadt und Land. 
uöte, 170 N. Halited Str. Smatwa 


Berlangt: Frauen und Mädchen, die das Zuſchneiden, 
Suehmen, Anbaflen, Drapiren, Mufterzei und 
Anfertigen von Kleidern, Mänteln, Mantilien gründlich 
erlernen wollen. Parijer Zujhueibejchule, ©. 
fted Str. 2lapbiw2 


Sofort, 75 Madchen s⸗ 
Br weite rg auch 33 —— — 
ges hoher Lohn. Fran Meifer, 2560 aa 


m ren treiben. 
—— 2.74, „Abeubpoft.* 
Gefudt: Ein junger, deut Maun, der erft ein» 
—* iſt es & im einer Ap 
Robrift, 6 O'Brien Str. 
%0malmi 


Ein junger — —— 
wün — ——— ERDE. En. 
1 infat ne bofrja7 


Grumdeigentgum und Säufer. 
——— —— 
3 verfanfen: 2 

Zaune Part PBPropcrty, 


Lane Park wurde vor etwa drei Jahren —— 
und auf den Marktt gebracht, iſt daher nicht unbekannt 
unter den Käufern von Grundeigenthum, hat zahl⸗ 
reiche Berbejjerungen und anfehlihe Wohnhäufer. 

3 Hat große Waller und Sewer-Röhren in 
alten Straßen. Stein-Straßentinnen, 
Eoncret-Seitenwege mit jhattigen Bäus 
men — feine ausfiehenden Afleßments 
für dafjelbe — Alles tft bezahlt. 
Baulinien und daher eine regelrechte 
Frontage. 
eine Minimal-Grenze des Koſtenpunkts 
Ir die Erbauung von Wohnhäufern 
un 
des halb keine ſchlechten und unanſehn 
lichen Verbeſſerungen. 

Straßen. wo nur Wohnhäuſer gebaut 
werden dürfen und Salsons oder Ge— 
ſchäfts häuſer irgend welcher Art nicht 
zuläjfig find. 

Säulen — einfhliehlih einer ausge 
er Sohfchule in unmittelbarer 
dachbarſchaft — und Kirchen. 
— von gutem Ruf und Charac⸗ 

* 


Eine große Anzahl hübſcher Häuſer, de—⸗ 

ren Erbauung von fünfzehnhundert bis 

ben Ögenthime Dollars foftete und nom 

en Ergenthümern bereits bewohnt wer» 

E33 hat —— und Straßenbahnwagen⸗Be⸗ 
quemlichkeiten. 


eine glaͤnzende Zukunft. 


das anzieheudſte und begehreuswer⸗ 
theſte Eigenthum auf der Nordſeite 
weſtlich von Clarkſtraße. 


ganz ebenſo gut wie das Eigenthum am 
ee⸗Ufer und bedeutend billiger zu has 
ei. 


nur 4% Meilen vom &ourthaufe ent» 
fernt — 15 bi3 20 Minuten Fahrt per 
Eifenbahır — zwei Linien — und etwa 
35 Minuten mit dem Kabelbahnwagen. 
Fürfolches Eigenthum 830 der uk ift Acherlich ein 
niedriger Preis. rädhtige Lot3 find 
zu demjelben zu baden. 

Häufer find noch übria, hübich bequem 
und gut gebaut, welche zu den billigiten 
Preilen und auf leichte Bedingungen 
verfauft werden. Bejigtitel volitoms 
men. Office und Agent auf dem Plage, 
Ede Ajtland Ave. und Roscoe Str. 

James R. Lane, 
36 Glarf Str. 


Es hat 
e3 if 


Es iſt 


eg if 


Einige 


24 ma 


Neu! Neul 
Lotten vom 8350.00 aufwärts an Diverfey, Elfton und 
Weftern Ave. Geld auf Grundeigenthun. 
3imalı? E. Melms, 1787 Milwanfee Ave. 
Zu verfaufen: Eine Lot 25x177, Preis 400 Dollars, 


bei 9. Kundsdorf, Oglesby, nahe Eourtland Str., 
Sefferion. 6 


Gefhäftsgelegenpeiten. 





Zu verkaufen: Billig, ein Sup Repair-S 
beiter Kundichaft. 629 Jane Str. 


Zu verfaufen: Grocerie mit Saloon » Einrichtung. 
7% W. 20. Str. famodis 


Zu verfaufen: Delifateffens, 
Tabaf:Geihäft, wegen Abreije. 


Zu verkaufen: Ein Meiner Grocery: Store mit Milch- 
Dept. 389 Southport Ave. findil 


hop, mit 
f 


Eandus, Eigarren- und 
475 Sedgwid Str. 2 


Zu verkaufen: Gine gutgebende Bäckerei in befter 
Lage, mit einem Pferd und Wagen, guter Store-Ver- 
fauf. 208 N. Genter Ave. 24,27,31,3jul 


Zu verkaufen: Billig, Confectionery: und Gigarren- 
Store 509%. 20. Str., nahe Loomis Str. frfamo? 


Zu verfaufen: Einige gute Saloond. Nadhzufras 
gen 4816 ©. Ajhland Ave, 29malwi 


Zu verfaufen: Eine Grocery in guter N achbarſchaft 
nur ein ftrebfamer Mann braucht ji zu melden. Adr. 
D. 61 „Abendpoft“. mi-jal 

Pool» und Billiard-Reparaturen, jowie Transpor- 
tiren prompt und billig. N. Ganier, 283 Blue Island 
Ape., Patent Pool» und Billiardjabrifant. 24m33m6 





_ Kaufı und Berfaufs- Angebote. 





Zu verkaufen: Billig, wegen Wohnortsveränderung, 
Hartholz Hobelbant mit eifernen Bolzen, Hartholz- 
geiteffe mit etjernen Bolzen und Treibrad. Radzufras 
gen 158 N. Weftern Ave. 6 


Zu verfaufen: Billig, 4 Holzhäufer, fortzufchaffen 
bon 96, 98 und 100. Ohio Str. GE. Hogenjon & Eo., 
Room 6, 1065. Ave, famo6 


Rn verfaufen: Guter Mildwageı. 917 R. Weitern 
jamo6 


Zu verkaufen: Ein 8 Jahre altes Pierd für Earriage 
gecignet, fowie 4 SYriih Getterd, importirte Pupps. 
Zu erfragen 148 Blue Jsland Ave. ſamodis 


un ſchöne ſchwere Arbeit3-Pferde 


Zu verkaufen: 
preßwagen mit Geſchtrr. 482 ” 


875 und 840, und 
Paulina Str, 


Zu verkaufen: Ein Pierb. 856 Melroje Str. jmtodi3 


Zu verfaufen: Ein Badirog, Bleche und Zormen. 4% 
25. Str., Bajement. 


Zu verfaufen: Ziwei gute Pferde mund ein gutes leder» 
ned Topbuggy, billig. 325 W. Divifion Str. 2 


Zu verfaufen: Eine friſchmilchende Ziege. H. Kunds 
dorf, Oglesby, nahe Courtland Str., Jefferſon. 6 


Zu kaufen gefucht: Eine Abendpoſt⸗Route au der Süd⸗ 
oder Weitfeite, Adreife DO. 13 „Abendpojt“. frfamo 
Zu verfaufen: Ein gute Arbeitöpferd, billig. 380 
Zarrabee Str. Sömalm? 





Zu fanfen gefuhht: Eine guterhaltene Eisbor nrittlerer 
Größe für Privatfamilie Schidt Adreife mit Preisans» 
gabe an M. 95.,„Abendpojft“. fria2 


Alte Zeitungen find per 100 oder 
M. Staud), 570 Sedg» 
drfial 


Zu verfaufen: 
beim Pfund billig abzugebeır. 
wid Str. 


Zu verfaufen billig: Ein jtarkes, offenes, zweifigi- 
ges Buggh noch nicht gebraucht. Koſtete 5140 für 
*100. 624 Belmont Ave. do-mol 


Zu verlaufen; Zwei Pferde, billig. 53 Heine Str. 
dofrſaẽ 





Zu verkaufen: 4 Pferde und 3 Sandwagen mit ſte— 
tiger Arbeit für 425. Adreſſe K. 116,Abendpoſt“. 
281na5tl 


Große Bargaind3— 56 “A' Gtr., ein Pilod 
mweitlich vom Eipbourn und Soutbport Avde., Lager 
bäufer— Bettfteiien $I anfwärts; Rohritühle 50€ anfs 
mwärt3; Bureaux #3 aufwärts; Parlor-Garnituren F10 
aufwärts; Rähmafehinen $5 aufwärts; Pianas 40 auf 
wärts; Orgeln $20 aufwärts; Teppiche 25c aufwärts; 2 
Top Srocery Wagen; 1 Delivery und 1 Erpreßwagen, 
fämmtlich jehr billig. 13malmts 


75 Show EafeB, alle Sorten, 
bieite. 


verfanfen: 
bl.mait 


Billig. 10 Sigel Str., Nor 





DBohnungen, Zimmer und Board, 


Sefucht: Ein ordentlicher Dann findet ein freund« 
liches vos mit Koft, wenn verlangt. 229 Larrabee 
Str, 1. Floor. famodis 


Zu vermiethen: Ein möblirte® Zimmer für ein oder 
zwei Herrn, wit oder ohne Board. 12% Cleveland Ave. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes yo. immer für awei 
Herren, mit ober ohume Board, 1 iller Str. 


Zwei junge en Föünnen gute Zogi® haben. I 
et Ade., unte — * famos 


Zur vermiethen: Zwei unmöblirte Zimmer, $5 er 
Monat. 278 &. Morgan Sir. 


eia Ere: u Serien iz oft und a 
521 ** et S 


Zu vermiethen: Ein jhön möblivtes Frontzimmer — 
6a3 und Bad, bilfig. 353 Wells Str., Flat J. 


Auftändige Leute finden qute Wohrung und Koft in 
einer ruhigen Yamilie. 2726 Sa Salle Str., == = 


dermiethen: Gin Froutzimmer für zwei Herren 
a Betten und Board. 163% Ontario © im 


Möblirtes Zimmer mit Kaffee. 
Brivas-Famieie. 37-8 momatlid. Adrefje € DO 
„Abendbpoft.* 


Berlangt: 34 Boarderd, 12 Hein Str., Ede Eleve- 
land und Elybouen Ave. frfa2 


Zivei anftändige junge 
haben 


e Leute Fünnen gute Roft und 
bet einer 


ipat- Familie. 271 — 


Verlangt: Boarderd. 372 Noble Str., 
cage Ave. 


Eine Wittwe —— —— bis drei Boarders. 501 
Lintofn Str. nahe difal 


u vermieihen: Store und Wohmung, guter Ge 
splag. 130 Fullerton Ave. diſal 


Zu vermiethen: Ein Ben Pirnicplag he: 
29malml 


nahe Ehi- 
diſal 


gutes Heim. 226 Mohamt Str., unten. 


Verlangt: Boarders und — Ra North Ane., 
3. Floor. Amalws 


Heirathsgeſuche: 


er — 


J 2 ren 
ftänb 


Michigan⸗ 


ee Dee a ea 


Grundeigentyum und Säufer, 


3" derfauten: 


ih einem — 
uDdı 
Kos 94 Mporelaie de Preijea zu ia 


Eu eine, zimei, * 88:08 { 
rei t fo viele Lott 
wünfcht, verfauft age: 
zu Ader-PBreifen. 


auphbin Part Lotten, 
fehr nabe w bevorzugteiten Plägen für die Meltans« 
ftellung — der Jadfon Barf Plag und Rulkman., 

Lotten mer 3450 und aufwärts, Xotten, welche inner 
halb jeh® Monaten mehr Geld werth jein werden, ob 
at Meltausftellung überhaupt abgehalten wird oder 
ni 

Dauphin Park ift an der Slfinoiß- Central Eiien« 
bahn gelegen, zwiichen 87. und 98. Str., zwei Blods 
nördlich don = — ung der Y. E.R. R., der C. R. 
I V. 8S. Chicago & Atlantic und der 
Meftern — Sifendahn, a3 Grgenthum tft dag 
höchſte und trockenſte in diefer Nachbarſchafi. Waſſer⸗ 
röhren gelegt an Sottage Grove Ave. Geiterwege an 
allen aßen, Schattenbäune vor allen Lotten, gras 
dirte Straßen und ein bübicher Park, ausgelegt ents 
lang ber Sun Ein ihöner Bahnhof, errichtet 
dur die Y. €. R.R. Diele ihöne Häufer find jegt 
fertig. Deffentlihe Schulen, Läden, Kirchen inner= 
halb zwei Blocks, ebenjo Polizei» und Feuerfchug. Ich 
babe dieje Subdivifion beftimmt, eine der jchönften, 
wünichenswertheiten an diejer Linie der % R. R. 
zu werden und habe zu diefem Zwecke jolche egeln für 
Bauten fejtgeießt, die nur eriter Clafle und die wüns 
ſcheuswertheſten Improdements zulaſſen. 


en, 
en, went 


Totten nur $450 und aufwärtß. 
50 bi3 875 Baar, Reit anf leichte monatliche Abzah- 
lungen, Geld zum Bauen vorgeichoflen. "Keine Baar 
anzahlnng verlangt, wenn hr jofort baut. 


um Dauphbin Partanubejuden, 
Sprecdyt vor auf meiner Haupt-Office, um durch meine 
Verkäufer frei binansbefürdert zu werden an irgend 
einem Tage, oder fragt am Randolph Str.-Bahnhof 
der Zllinoi3 Central Eiienbahn Sonntag® um 1.50 
Rahm. nad) Tickets für den Zug um 2 Uhr Nach. 


& € Sroß, 6 
&:0. Ede Dearborn und Randolph Str. 


un derfaufen 
Heim⸗Sucheru. Iuveſtors, Bedenketblosl 


PrachtvolleStadt-Lotten 5450 und auf— 
wärts. 
Yu Umfrerfe von 414 Meilen vom Stadthauſe. 


S. E. GROSS, 
Groß Part Addition. 


Nur 4% Meilen vom Stadthanfegelegen, da8 benache 
barte Eigenthum fait vollitändigq aufgebaut. Biele Häus 
fer an der Addition bereits Gertionefteitt Schulen, 
Läden, Kicheu_fehr gelegen. Abzugsfanäle, Wafler« 
feitung, Gaß, Seitenwege nid Schattenbänme, in der 
That alte Bequemlichkeiten und Verbeflerm jeit. Zwar 
Linien Straßenbahnen, die Lincoln -Avde.-Linie giebt 
Umfteigekartei an Wriahtivood Ave. nad) der Roscoe 
Boulevard-Linie am Roscoe Boulevard, der Mittels 
ftraße der Subdipifion. Die Elybourn Ave.-Linie, mo 
da8 Kabel bereitö gelegt wird, pajfirt die Südweftfeite 
der Subbdivifion. 


Fahrpreis nad der Stabt5 Gent3. 


Der Groß Park Bahnhof der E. ER. WW. in der Ent« 
fernung bon wenigen Blocks. Yahrzeit nad; der Stadt 
weniger al3 20 Minuten, entfvrechend dem neuen Bor« 
ſtadt-Fahrblane. Mit allen dieſen BortHeilen und Be= 
quemlichfeiten, innerhalb der Stadtgrenzen, nahe dem 
— in einem jhöngebantenStadtviertel, 
often 

gotten nur 50 und aufwärts, 
850 613 875 baar, Reit in Fleinen, monatlichen Raten, 
lange Zeit. Kein Baargeld erforderlich, wenn Ihr ſo⸗ 
fort bauen wolit. Geld zum Bauen vorgeichoffen. 

Um diejes Grundeigenthum zn jeden, 
iprecht in meiner Hauptoffice vor, um frei befördert au 
werden; oder nehmt die €. EN. W.-Züge nad) Groß 
Bart, geht 2 2 Bloct® weitlich und 3 Blocks nördlich zur 
Zweigoffice, Ede Robey und Roscoe Boulevard, oder 
nehmt Lincoln Ave. Kabel, fteigt um in eine Rodcoe 
Boulevard-Ear und verlaßt die Car an Roseve Boule» 
dard und Robey Str. 

©.€.Groß, 
©.:D.:Ede Dearborn und Randolph Str. 


uderltaufen: 


Derdrohende Strife der Shladhthaud«- 
Arbeiter 

iſt freundichaftlich beigelegt und die Ausfichten auf ein 

gedeihliches Jahr für die arbeitende Alafie diefes Theis 

les der Stadt waren niemals günstiger. 

Der Zimmermanns-Strife it ebenfalls erledigt nırd 
bald wird die Arbeit beginnen am den 

yünfzig Cottages 
enthaltend 4 und 6 Sammer, welche gebaut werdrn bon 
E.GROSS 

in feiner Aikland Ave. und 47. Str-Subdiviftor. 
Preis H1000 bis $1500. 8100 Baar, Reft 8 und aufs 

wärts monatlid. 

Die Lifte der Käufer ift nahezu volftändig, und Dies 
jenigen, welche den VBortheil meines Angebot3 von 
ausgewählten Bauftellen, welche bequem eingetheilt 
und hergerichtet find, wahrnenmen wollen, folkten feine 
Zeit verlieren und in meiner Haupt- oder Zweig-Office 
vorſprechen. Alle ſtadtiſchen Sequemlichteiten vor⸗ 
hauden. Fahrt zur unteren Stadt 5 Cts. u. ſ. w. 

Zweig-ffice: Ede Alhland Ave. und 47. Str. 

Züglich offen. 
S.E.GROÖS 
Südoft-Gde Dearboru und Randoip Str. 


3° vertaufen:— 
Ausgewälte Lotten 
‚zu billigen Preifjen umd leichten 
Bedingungen im unjeren berichiedenen Subdivifions, 


Englemwood on the Hill, 2 Addi- 
tion, Marhfield Ave, Paulina, Page und Wood 
Etr., Lotten, 875; 71. GStr., 8600; Bien Abde., 
8750. Diefe ſchöne Landerhebung iſt B Fuß über deni 
See gelegen, gerade weitlich und anftoßend 
an Enalewood, den anı jchnelliten wachienden Stadt- 
teil von Chicago. Dieſe Subdiviſion iſt durchaus 
verbeffert mit Seitenwegen, Wafferleitung, geebneten 
Str: = und Bäumen vor allen Lotten. Drei Eiſen⸗ 
bahnlinien einen Block füdlich; zwei Straßenbahn- 
linien zwei Blocks nördlich. in Verbin dung mit State 
Str.Kabel, 5 Cents —— bis zum Court Haus. 
Dieſe Lotten werden gegen monatliche Abzahlung von 
5 aufwärts she und obzwar aerade auf dem 
Markt gebradht, find bereits mehr als 50 verkauft. 
Kommt zeitig und fichert Eud eine vorzügliche Eot. 

Moreland Subdipdifion. —Lotten an 
KRinzie, Indiana, Ohio und Ontario Str., 350; . alle 
Berbefferungen borgenommen und bezahlt; Seewal- 
fer, Seitenftraßen, gradirte Straßen und Schatten 
bäume; ein emporblühendes Städtchen don 3000 Ein- 
wohnern auf diefer Subdivifion errichtet: oft verfeh- 
rende Borftadtzüge der Northiweitern und Wisconfin 
Central-Eifenbahn; der Werth diejes Srundeigen⸗ 
thums wird ſich verdoppelu, ſobald das Madifon Str. 
* und die Lake Str.Hochbahn in Vertehr geſetzt 
werden. 

Beverly Hilus. — Schöne Lotten im Walde 
welcher die Rock ISland-Bahn und Panhandle-Bahn 
kreuzt; niedrige —— und fortwährende Vors 
ftabtzüge 2 f beiden Linien mit hübjcher Station ar 
9. Str.; Seitenwege, gradirte Straßen, und Bäume 
vor jeder Lot, mit Sternpflafterung, mafadamijirtenr 
Straßen und jchönen Wohnhäufern, foftend von 85000 
bis $10,000, gerade weftli wmalodjad 

Dieje Ihömen Lotten werden diefe Woche zımn erften 
Male offerirt und zu den: befonder3 niedrigen Breis 
dor 3350 und aufwärts fünnen fie nicht lange porhal« 
ten. Wir eignen alle unjere Subbdipifiong, welche zu 
billigen Breilen bor der großen Kachfrage elautt 

ud, Pr fünnten wir biefelben nicht jo billig vers 

fen C. B. & A.B. Dewey 
401 402 Chamber of Commerce iD. 

P.S. — Da wir blos unjer eigenes Grundeigenthum 

verkaufen, jo fönnen wir die Hebergabe garamtireıt. 





Eine gute yarm in Widconfin mit guter Gebäuden, 
120 Ader. Land, wobon 40 Ader unter Pflug, 10-14 
Ader Wiefe, der Reit mit gutem Hulzbeftande, i 
zum Preife von $1800 zu verfanfen oder- Stadf« 
eigenthum zu vertaufgen. Näheres beim —* 
mer H. Pecher. 154 Hudſon Ave. dfjal 


Zu verkaufen: Lotten Rn Stod Bean zwiſchen 
50 und Brumfonr Str., Genter Ave. Ihroop Str, 
mit ———— gepflaſterten Straßen und Seiten⸗ 
wegen in der Mhe von Straßen-und Eiſenbahnen. 
Dieſes Grund⸗SEigenthum wird ſich innerhalb 90 Tagen 
im Werthe verdoppeln, wenn die Weltausftellung nad 
der Südfeite verlegt wird Preis 2475 und aufwärts. 
35 Baar und $I0 monatlid. E. Morton & Eu., 

mer 34, M La Salle Str. dimidofrſas 


Zu verkaufen: Lotten und Blocks in — an ber 
Grand TrımeR. R. 6 Cents TFahrgeld, 30 e täglich. 
Große TFabrifgeg:ud. Preis 3300 und a ri3. 15 
Baar und $I0 monatlidh. Waflerzöhren find get 
Gig Blod vom Bahnhof entiernt. & Morton 
Zimmer 34, 94 La Salle Str. dimidofrjag 


Wir haben DO jhöne Lotten; au. an Leavitt Str., 
Doallen Ave., Champtain Str., Sir, Hoyne und 
Broß Aned.; außerdem mehrere ——— Ecken 
in genannier Subdiviſion. Dieſe Lotten find unge» 
mwöhntid billig; Preis 3500 6i3 8500 jede; wir berfau 
fen diefelben für $25 Baar und $Ia monatlich, 
wird gel = üglih und a un weig · 
Office Ecke 38. Str. und Archer Ave * ſice 4 
Ra Salle Str., Zimmer 34. C. Morton & Co. 

dimidofrſas 


Zu verkaufen: AAcker bei Morton Station in 


Stüden van 246 und 5 Atem. Gut zum Cubdivibem. 
€. Dielmd, 1737 Mitwantee Ave. 23apım® 


Zu verkaufen: Billig; ne 4s$immer-Eottage3 au 
Kucotn Str., — * Str. 850 dia Fi00 
E . Bodte Eigenthümer, 
iutz1jld 
Pi rg —— Bargains in Lotten in Pan 
Ks: ion, grade nr von 
2 — auf teichte Abzahlungen. Der Agent 
zu Ad täglih am Plage (Homan umd North Abe. ) 
ober wenn Sie 1143 Milmanfee Ave. vorjpreihen, wer» 
den &ie frei him befördert. 2imabwi 
—— Billi en ne 6 LRotten 
ER Gorten, Yere 3, Jeiferfou Park, 2: 71. 
— 
derkaufen: Eia neues. zweiſtöctiges 
—* franfheitähalber. Lot 50x135, le für San 
—— Heat zuitden brei Fa 
—— —— tert 


— Store md 8 
* — Lot, —— 
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Die merkwürdige Wiederherftels 
lung des Herrn Charles 
Aldright. 


Drei Jahre lang mit einer fhred: 
lichen Rrantheit behaftet —Teine 
Linderung findend — giebt er 
alle Hoffnung auf. 











— 


Der Berichterſtatter beſuchte Herrn 
Charles Aldright, ein Angeſtellter der 
Herren Amour & Co., Union Stock 
Dards, in ſeiner Wohnung, 4727 Euſtis 
Str., welcher über drei Jahre lang mit 
Gatarıh des Kopfes, des Halfes und des 
Magens behaftet war und durd Dr. . 
®. Carroll von hier vollftändig geheilt 
wurde. Herr Aldright gab die folgende 
Bejchreibung feiner Krankheit und deren 
Heilung: 

„Länger als drei Jahre Yang bin ich 
fo frank und elend gewejen, wie nur je: 
mand fein kann, ohme zu fterben. Id 
litt über drei Jahre an Catarıh, und fo 
lange wie ih mich überhaupt erinnern 
fan, war id) jtetS fränflid. Der Ca: 
tarrh. ftellte fich zuerit im Kopfe ein, 
furdhtbares Kopfweh verurfachend, wel: 
ches mich volljtändig aufzureiben drohte. 
Dazu kam ein fortgejeßtes ſauſendes 
Geräufch in den Ohren, weldhes mand- 
mal. geradezu zum Wahnfinnigwerden 
war. Mein Kopf war volljtändig ver: 
ftopft und eö war mir unmöglid, durch 
die Naje zu atmen. Yn meinem Kopfe 
fammelte fih Schleim, welcher in den 
Schlund tropfte, jo daß ich fortwährend 
mich räufperte und fpudte, um denjelben 
rein zu halten. 

„Dieſe Erſcheinung war am fchred- 
lihften während des Nachts und bereitete 
mir unfägliche Qualen, und der Schlaf 
wurde zur Unmöglichkeit. Ich ſchlief 
zuweilen ein, und in wenigen Minuten 
füllte fih mein Hals mit Schleim, der 
mich zu erjtiden drohte. ch war ge: 
nöthigt, das Bett zu verlafjen und im 
Zimmer umher zu gehen, Stundenlang 
hujtend und fpudend, bis mein Hals 
raub und entügndet wurde, 

„Ich hatte Gejchäfte, denen ich nach: 
gehen mußte, aber des Morgens fühlte 
ich mich fo ermüdet und abgejpannt, daß 
ih manchmal meinen Pflichten nicht nach= 
kommen fonnte, 

„Später dehnte fi) der Gatarıh auf 
meine Bruft aus und ich fpürte fcharfe, 
ftehende Schmerzen, die mir fat den 
Athen nahmen, Zwifchen den Schul: 
tern hatte ich ebenfalls große Schmerzen, 
die zuweilen unerträglich wurden. 

„Deine Augen wurden jehr jhmwadh, 
und oft genug Fonnte ich nicht einmal 
lejen. Auch mein Gehör war beeinträd)- 
tigt, denn ich Fonnte nur dann hören, 
wenn jehr laut geiprochen wurde. A’ 
das war jchon jeylimm genug, doch follte 
ich bald noch viel größere Xeiden zu er: 
dulden haben, denn auch mein Magen 
wurde angegriffen, nnd von jener Zeit 
hatte ich feinen jchmerzensfreien Augen: 
blid mehr. 

„Zunädft fcehowand mein Appetit und 
ich hatte felbjt an der leichteften Nahrung 
feinen Genuß. Oft mußte ich mid) er: 
bredien und Uebelfeit verjpürte ich fort: 
während. Das Fleifh war jo weich, 
daß ich meine Finger hinein verjenken 
fonnte. Anfänglich glaubte ich, ich litte 
an der Waſſerſucht umd ich fand Aerzte, 
die unwiffend genug waren, mich auf 
diefe Krankheit zu behandeln. Mitunter 
war der Schmerz entjeßlih und ich 
fonnte niemals auch nur fünf Minuten 
in derjelben Stellung verharren. 

„Auch meine Beine, von den Kinieen 
abwärts, fchienen angegriffen jo daf mir 
die Zehen große Schmerzen verurjachten. 
Wenn ic nad) meinem Gejchäftsplabe 
ging, mußte ich wegen der unerträglichen 
Schmerzen häufig mehrere Minuten 
raiten. 

„AG war thatfächlich am ganzen Leibe 
franf und ich verfichere, daß ich mir oft 
den Tod wünjchte, da ich der langen 
Krankheit wegen jede Hofinung auf Wie: 
derherjtellung aufgegeben hatte. 

„Is verjuchte es mit einem Arzte nad) 
dem andern vom Anbeginn meinerfiranf: 
heit an, und jeder Gent, den ich verdie: 
nen fonnte, ging auf Die Bezahlung ihrer 
Rechnungen darauf. So oft mirreunde 
einen gewiffen Arzt als einen der „beiten“ 
empfahlen, fragte ih ihn fofort um 
Nath. Das Ergebnig war indefjen ftets 
dafjelbe, denn Feiner von allen verfchafite 
mir Erleichterung. 

„Auf diefe Art verbrachte ich 3 Jahte 
meines Leben3 mit unaufhörlichen Lei: 
den, — fo furdtbaren Leiden, daß id) 
überzeugt bin, ich Tönnte e3 nicht noch) 
einmal aushalten, 

„Vor Kurzem las ich in einer täglichen 
Zeitung das Zeugniß eines Herrn, der 
dur Dr. %. ©, Carroll, 96 StateStr. 
bierort3, vom Gatarrh geheilt worden 
war, und obwohl ih allen Glauben an 
die Aerzte eingebüßt hatte, bejchloß ich 
dennodh, mid an ihn zu wenden. Die 
Woche vor der Konfultation war ich bett: 
lägerig, ftand jelten auf und aß fait 
nichts. Ich war ſo ſchwach, daß ich 
ſchwankte, ſobald ich mich erhob. 

„Heute fühle ich mich wie neugeboren, 
frei von jedem Leiden und Schmerz, mit 
gutem Appetit, geſundem Schlafe und 
ſo ſtark, wie in meinen beſten Jahren. 

„Ich bin meiner Ueberzeugung nach, 
vollſtändig geheilt und habe mehr Zu— 
trauen zu Dr. Carroll, als zu allen 
Aerzten Chicagos zuſammengenommen. 
Daher empfehle ich ihn dankbar allen 
Leidenden und werde gern alle Fragen in 
dieſer Sache beantworten, die in meiner 
Wohnung an mich gerichtet werden.“ 


—IE 


No. 96 State Str., Chicago, 


Rorbivelt « Ede Stete uud Rafhington Str., 
; (gegenüber Marihal Field.) \ 
Difice: Zimmer Ro. 304, 306 und 308. 
$ Dffice- Stunden: 

9-1? Uhr Vormittags, 2—4 Uhr Nahmit: 

i -tagd und 7—9 Uhr Abends. = 

Ufr Nadım. 


in interefianter Fall. 
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Roman von Feitz Ecart ſteiu. 





= bu Hortjeßung. z 

Ein Diener meldete: „Herr Yages 
nieur Brand läßt bitten.“ Franz wollte 
aufjahren, da trat Brand [don näher — 
er war in tadellojem Salenanzug, mit 
[hwarzer Binde und Handjhugen — ein 
Kondolenzbeſuch — er konnte ihn, ſchon 
um des Dieners willen, nicht abweiſen. 
* bitte,“ jagte er eisfalt und ftand 


Der Ingenieur Brand näherte fich mit 
leıjen Schritten dem Schreibtiih. Er 
war von Keiner Statur, aber von außer: 
ordentlih gejhmeidigen Formen, fein 
Gejiht wäre jhön geweien, wenn die zu 
langgejtredte Dittelpartie und die ſchmale 
Stirn dem Kopfe nit etwas Füchfiiches 
gegeben hätten. Seine Augen waren 
im Zuftand der Ruhe graugelb, fpannten 
fie aber ihre Sehkraft auf einen Punkt 
an, jo wurden fie intenfiv grün und 
phosphorescirten.. Er hatte die matte, 
weiße Haut der Rothhaarigen und troß 
des hohen Winters leichte Sommerfleden, 
fein Haar aber war eher braun als roth 
zu nennen, nur an den Schläfen hatte 
eö einen vöthlihen Schein, der fi auch 
in den Schnurrbart eingeichlien hatte, 
— er war ein lebhafter Gejelihafter, 
ein Bielwifler, fpielte alle Gejellicafts: 
jpiele der Welt und galt bei den Damen 
als ein liebenswürdiger Mann. Die 
Männer freilih dachten minder günftig 
über ihn, obgleich fie iyn großes Unter: 
baltungstalent zugeftanden. Als man 
einjt über feinen Charakter ftritt, ob 
gut, ob jchleht, fagte Gretchen Neu: 
mann, bie Tochter des zu ernennenden 
Direktors: „Ih glaube, er hat über: 
haupt gar feinen Charafter.” Ahr Va: 
ter nidte dazu. „Solche Menjcen ent: 
wideln fich erjt, wie Die Gelegenheit eä 
bietet — gut oder jhleht!“ 

Geftatten Sie mir, Herr Direktor, 
Ihnen mein Beiland auszufprechen — 
ih glaube wenigjtens, daß ich bis jekt 
a nit iu der rechten Form 
that! 

Yranz Ulrich nidte herablafjend, ohne 
bie Augen von feinen weißen Fingern zu 
erheben —— die Audienz fonnte für been: 
bet gelten. 

Da Inadte leiht ein Stuhl — der Di: 
rector jah baftig empor —e3 war kaum 
glaublih — unaufgefordert hatte der ent: 
laſſene Untergebene fich gejett. 

„Sie verzeihen, Herr Director, ich 
bin etwa3 ermüdet, hatte fehr viel zu 
thun zwifchen geftern und heute,“ — er 
betonte die legten Worte und ftredte fich 
in dem Stuble aus, Franz verhielt fid 
abwartend. 

„Stau Berkorn ift geitern auch ge: 
ftorben,“ fagte plößlih in ganz leijem 
Zon der Angenieur, „Taum daß Sie nit 
Shrem Herrn Bruder ihr Haus verlafjen 
botten, ijt fie fanft binübergejhlummeri 
— in ein bejjeres Jenjeits, 

Der Director ftand no immer unbe: 
weglih. Wie fpielend 309 Brand den 
eben entworfenen Contract mit zwei 
Fingern näher, feine jharfen Augen hat: 
ien ihon von Weiten die Namen er* 
beit. Debt lad er ein paar Zeilen, Täs 
chelte, ftand auf und verbeugte fich tief 
vor bem Director. i 

„Sie geftatten?* fragte er. Ein 
Tuhslädheln in den grünen Augen, zer: 
riß er langfam den Contract und ließ die 
Stüde auf den Schreibtifch zurüdfallen, 
Das war unnüge Arbeit! — Jh bitte 
um den creirenden Directorpoften für 
mich felbft.“ 

3 bliste furdtbar in des Directors 
Augen auf. Als ob er fi auf den Fre⸗ 
chen ftürzen wollte, bäumte er fih em: 

or, 

Brand hatte fich wieder gefebt, bie 
Handihuhe hatte er abgeftreift, nun 
glättete er zwifchen feinen weißen Fin: 
gern, die ebenfall3 mit Sonnenfleden 
betupft waren, einen Meinen Gegenftand 
— 13 war ein zrauer Herrenhandfähuh. 

„Numero fteben,“ fagte er in ganz 
gleihmäßigem Tone — eine fehr Peine 
Nummer für Herren — ich wette, Gie 
haben minbeftens flebeneinhalb, wenn 
nit dreiviertel, ih tarire ungeheuer 
rihtig.. Sie willen, wir Herren vom 
Winkelmaß — —“ 

„Eigentlich viel zu zierlih für einen 
Tehdehandfhub,* lächelte er wieder und 
jtand auf, um fich bepot zu empfehlen, 

„Wann darf ich meinen Poften antre: 
ten, Herr Kollege? Er lächelte immer; 
während, „Und ba ein näherer Umgan 
mit den Damen Ihrer Familie * 
bedingt wird — erzählen Sie doch be— 
ſonders der Tochter des Ertrunkenen, 
daß ich mit Gefahr meines eigenen Le⸗ 
bens verſucht habe, den alten Herrn zu 
retten — es war unmöglich, aber ich that 
mein Beftes. Jch verftedte nämlid) unter 
ber Brüde — in Ullrichſshauſen ver⸗ 
botene Schriften, echte Brandſchriften“, 
er zuckte ironiſch mit den Schultern, 
„meine gelehrigen Schüler kennen meinen 
Brieftalten Ihon, — ba 2. ich einen 
Wagen beranrollen, zwei Männer ftiegen 
aus, fie jhidten ben Kutjcher fort, um 
ungejtört mit einander jpredhen zu Fön: 
nen, — baß jfelbjt Lie Brüdenwände 
Ohren haben, ahnten fieniht. Dod 
wie gefagt, al3 der alte Herr mit bem 
Stein und Erbreih wegbrodelte — jo 
war e8 doch Herr Direktor? — Da 
verfuchte ich, ihnzuretten, parole d’hon: 
nour, — Aus Dankbarkeit erwarte ich 
von Ahnen, feinem einzigen, vielgelieb: 
ten Bruder, die Stelle al Direktor bier. * 
Seine Stimme Mang wie Stahl: 
„Adiea, ich empfehle mih! Heute wird 
nämlid rau Berkorn begraben, ihr 
Deann arbeitete in meinem Rayon, id) 
werbe aljo Frau Berkorn bejtatten bel: 
fen.“ Er war jhon an der Thür, 
„Die Todten fhweigen — doch nicht 
immer! Sollte ih 3. B. plößlid — ver: 
unglüder — id babe mein Teftamen! 
fiher hinterlegt! Leben Sie wohl — auj 
baldige> Wiederfehen, Herr Kollege!‘ 


Rüdblide. 


Ein Yarer, alter Wintertag Tag über 
ber ftillen Gegend. Rur aus ben Blei: 
nen Säufern, bie in großen Duadraten 
fid um die Ianggeftredte Fabrik Tager: 
ten, as bier und ba ein leichtes, weißes 
Wöolkchen zum — empor, die gro⸗ 
Ben, famarzen Schlote der Fabrik ſtarr⸗ 
ten trüb und dunkel in den klaren Froſt⸗ 

und trüb und bunfel war 








das 


— 









die auf · 


eine 


De 





mn mm 


vprtägigem Schuees, auf. den Beeten 
Blähten nur Eisblumen und Reifkronen. 
Die liebliche Najabe bes Brunnens war 
unter einer Hülle von ſchützendem 

verborgen; ein weißes Leichentuch hüllte 
die grünfanımtenen Nafenflähen bes 
Barks ein. Ein langer Zug der Fabrif: 
arbeiter, die, allein bunfle Trauerkleis 
ber gehüllt, dem reingefegten, breiten 


Barkweg entlang fohritten, näherte fi 
dem Trauerhaufe. Bor vielen Jahren 
war Gerhard UNrih als armer Schloj- 


fergejelle in da® Wupperthal gelommen, 
durch Fleiß und Intelligenz hatte er fich 
von ben Zleinften Anfängen zu einem 
weltbefannten Fabrifanten emporgearbeis 
tet, auf dem Marfte des Lebens galt 
feine Stimme ald volltönendes Edel: 
met. 

Treu und biederen Charakters, galt 
feine Fürforge jeiner armen yamilie 
zuerft. Sein Vater war iängft gejtor: 
ben und hatte fein zweites Weib at 
ihrem Kinbe hilflos zurüdgelaffen. Ger: 
hard Ullrich hatte kaum ein eigenes Heim 
gegründet, ba holte er die Stiefmutter 
5 feinen Kleinen Bruder in fein neues 
Haus und wie mit den Jahren fein An: 
fehen und Reihthum wuchs, fo wuchs 
auch feine Sorgfalt für das Wohlerge: 
ben feiner Verwandten. 

Frau Sybille war eine Tleinliche, 
rahfüchtige Natur. Sie fonnte Ger: 
hard nicht vergeben, daß er fo hochherzig 
Böfes mit Gutem vergalt, fie hatte den 
Sohn der erjten Frau jtetS gehaft, und 
ihm oft das trodene Brot mit harten 
Worten verbittert, alö er noch in ber 
Heimath von ihr abhing. Und dieſer 
ftille Grübler war nun ein reicher und 
geachteter Mann geworden, der jie mit 
Wohlthaten überhäufte und aus ihrem 
armen Kinde einen gelehrten Herrn 
machte. 

Gerhard Ullrich mit ſeinem weichen, 
liebevollen Herzen ahnte nicht, daß unter 
der Maske freundlicher Ergebenheit und 
mütterlicher Treue der brennende Neid 
lauerte, der Undank ſeine ſchwärzeſten 
Pläne brütete. Er ließ ſeiner Mutter 
völlig freie Hand, zu ſchalten und zu 
walten, wie es ihr beliebte; er baute das 
ſchöne Haus in den Park hinein und 
theilte es mit ihr wie ein echter treuer 
Sohn, er ſchickte ſein Brüderlein, das er 
abgöttiſch liebte, auf's Gymnaſium und 
dann auf die Univerſität, und als der 
ſchöne Franz ein tüchtiger Rechtsgelehr— 
ter geworden war, übergab er ihm die 
geſchäftliche Leitung ſeines inzwiſchen zu 
einer ganzen Fabrikſtadt angewachſenen 
Geihäftes. 

Franz war der Sohn feiner Mutter, 
Die Großartigkeit in feines Bruders 
Charakter verlegte ihn, er war der Un: 
tergebene feines Bruders, er, der gebil: 
bete und gelehrte Mann, der Diener jei- 
neö Bruders, der nur ein einfacher 
Sälofjergefelle gemejen war, dem eine 
einzige Erfindung einen Scha& des hödh: 
ften NReihthums in den Schooß gewor: 
fen hatte. 

Bie oft wagte Frau Sybille eine An: 
fpielung auf eine Compagnonjcaft. 
Mehrere Diale jchien Gerhard Ullrich 
diefe Bemerkung zu überhören, als fie 
aber einjt nicht mißzuverftehen war, 
Hielt er feine Anficht über diejen Punkt 
nicht zurüd. 

„Höre, Mutter, das ift der einzige 
Punkt, in dem mein Stolz und meine 
Ehre liegt. Gerhard Ullrich joll die 
Firma heißen, bie ich allein gefchaffen 
und gegründet, und Gerhard ulrid will 
feinen Compagnon und feinen Nadfol: 
ger, jo lange Gott. ihın feine gejunden 
Arme und Augen läßt.“ 

Einige Tage jpäter erhöhte er das Ge- 
halt feines Bruder Franz um ein Bes 
trächtliches und ernannte.ihn zum Diref: 
tor feiner Yabrik, — der neue Herr Di: 
reftor wußte, daß damit ein für allemal 
eine Hoffnung aufden Befig der großen 
Fabrik entihwunden jei, — aber ftatt 
erhöhter Dankbarkeit fühlte er nur Haß 
und Zorn gegen bie „tölpelhafte An: 
maßung”, gegen den „Proletarierftolz“ 
feines Brubers. 

Eine Hoffnung freilich blieb noch — 
Gerhard war jchon ein Vierziger und 
hatte nie daran gedacht, ji ein Weib 
zuermwählen. Nach feinem Tode, früher 
oder jpäter mußte alio doc fein jtolges 
Eigentum an den jüngeren Bruder zu: 
rüdjallen. Diefer Gedanfe gab ihm 
und feiner ehrgeizigen Mlutter immer 
neue Lebenskraft, denn Gerharb mar 
faft flebenzehn Jahre älter als fein Brus 
der Franz md er war ftet3 ein ftiller 
Menjch gewejen, ber eher zu einem Ge: 
lehrten, als zu einem fräftigen Hand: 
werfer geeignet jchien. Durch feine geis 


ftige Kraft allein hatte er jo hohe Er: 
folge erreicht, der Körper verjagte oft 
die anftrenaenhen Dienfte. 


(Bortjegung folgt.) 





Die Welt ab von ew’gen Gemalten, 
"Das ee wie wir’S un geftalten,® 
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al6-424 Milwaukee Ave. 


Die bemerfenswerfheften Offerten in erfter Hlaffe Dry Goods, die dem 
Publikum jemals gemacht wurden; die Preife und Nusen find 
ur diefeite großen Bargain völlig anfer Acht gelafien. 


Schwere Gros Grain-Seibe in verfchiebenen 
Schattirungen, werth 81.50, für dieſen 
Verkauf 79e die Yard. 

Reite von Seide und Satin beinahe unjonft 
verichleudert. 

Ehte „Rodlin Frees” franzöfiiche Satine, ge- 
mwöhnlich für 40c verfauft, Verkaufspreis 
25c die Yard. 

Challie d’India, war 10c, Berfaufspreis He 
die Yard. 

Zephyr Gingham, in neuen Muftern und 
sarbei, 1240 die Dard. 

39-30U. gebleichtes Muslin, bei diefem Ber- 
fauf Se die Yard. 

me ertra Qualität braunes Muslim, 
Berfaufspreis He die Yard. 

Geftreifte und carrirte Nainjoof, Victoria 
Victoria Pamn, India Leinen, große Aus- 
wahl zu He die Yard. 

Weißes Shafer-Flanell zu Ge, Te und Be 
die Yard. 

Damen-Bloufen, neue Fagoız, zu 506, T5e 
und $1 jede. a 

100 verihiedene Mufter in weißen, eream und 
ihwarzen Spigen und Geidenfappen für 
Kinder von 25e aufwärts, 

25 Stüde 45:zÖll. jeidene Fiſchnetz⸗ und 
Tosca Draping:Spigen, die 81.25 Quali: 
tät bei diefem Verkauf nur 79e die Yard. 


I Edhte S m. 


Solide, filderne „Friendfhip’:Ringe, nur 
35° 


200 Dutend reinfeidene Damen MittS bei 
diefem Berfauf nur 25c das Paar. 

Gloria Sonnen= und Regenihirme, goldene 
und orydirte Griffe, nur 81.25 jedes. 

Beite importirte feidene Sonnen= oder Rrs 
genschirme, goldene oder filberne Grifie 
von 82 bis 85 jeder. 

Damenftrümpfe, für diefen 
Berfauf 10€ das Paar. 

100 Schulter-Capes, gewöhnliche 85 und 
85.50 Qualität ((dwarz), für diejen Ver— 
fauf 83 und 83.25. 

Seiden-Tmwift (10 Yards) 2 Spulen für Be. 

Eorjet-Schnüre, 1e jede. 

Dret Shields, 10c das Paar. 

Bajting Cotton Ze die Spule, Coats Thread 
4c die Spule. 

6 Kiiten gerippte, jchweizer Jerfey Veſts für 
Damen zu B}e jede. 

10,000 Yards Stiderei in lauter neuen 
Muftern und Weiten zu weniger ald dem 
halben Breijfe. 


Special- } Möbel, Teppiche, Kinderwagen. 


Berfauf 
„Zailorsmade” Kleider für Männer 


Ertra 
ſpeziell und Knaben. 


Zuverläſſiger Familien-Einkaufsplatz. 
WILEOUCHBY & ROBIE, 


416 bis 424 Milwaufce Avenue. 


»Zailorsmade” Männer: und Kuabensfleider, Hüte und Müken, 
Schuittwaaren, Kurz: und Pukwanren, Damen, Herren: und 
Kinder-Ausftattungswaaren, Unterfleider, Shuhe, Mös 


bei, Teppide, Gardinen, 


Koffer und Tafhen. 


Neue Kinderwagen, 
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dfene und Kinder, 





RUE 


„‚Gafisria eignet if für Kinder fo guf, dah IH TSaftoria Heilt Kofit, Stußlgangäfiagen, 
e3 empfehle ald vorzüglicher wie alle mir befannten Aufftoben, Diarrhöe und fauren Magen, 


Recepie.⸗ 6-9; urcher, M. Pp. 


41 60. ford St., Broskign. N. D.. 


Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdauen 
O hu' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


THE CENTAUR COMPANY, 7% Murray Street, N. V. 





Eine 


Feuer⸗ und Diebesfichere 
Kaffe für nur 84 


und aufwärts 
ährlih, zur Aufbewahrung don Gelb, 
Wertpapieren und Jewelry. 


Koffer und größere Werth:Padete 
in fiherem Gewahrfam 
im neuen Sicherheit-Gewölbe der Nordjeite. Privat 


kaſten von 84 bis $20 jährlich, jeder mit 
bejonderem Schlüffel. 


Geöffnet an Wochentagen von 8Uhr Morgen bis 
7 Uhr Abends, Sonntags von 10 Uhr Vormittags bi3 
1Uhr Nachmittags. 


Germania Sale Deposit and Trust Co. 
643 NR. Elarf, Ede Srant:-Str, 


Germania Männerdor Building. : 
6masmdijall 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA, 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BER” Geldiendungen "SE 


pünktlich und billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 
General:Agenten. 
No. 134 La Salle Str. 
EI Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 

19apswdidofa4 
Soldaten ded Testen 
el Ionen : Krieges, Witwen. und 
N AL © daten, welde Applifatio- 
nen unter dem borgeichla= 
genen neuen Gejeß zu machen wünjchen, werden es in 
ihrem Spnterejje finden, unverzüglich bei und borzu= 
fprechen. Rathertheilung frei. Beutih wird gejproden. 
Ronis K. Gillion & Eo., Penfiond- Anwälte, 


Zimmer4 Metropolitan Blod, 
Ede Ranbolph und LaSalle Str. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 


Advofatur, Geld: & Landgeihhäft, 
Zimmer 15. —78 Dearborn Str. Abftract3 un- 
terfucht; Nadhlaßfachen geregelt. Tel. 387. 16ma6mli 


Dahms & Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
immer ? und 3 Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


Kinder verjtorbener Gol«- 











—— —— — blei⸗ 
— on reinigen. * A 

on Haar⸗ Arbeiten au —* ng ange 

— Flechten Baugs un Berrhden für jeden Zweck 
geliefert. Anti Dandruff „Hair-Tonic" jür alle 
und Schuppen-ftrantheiten, Freie Confultation. 


Brisbois & Federmeyer, 
Parfümenrs und Chemiften, 
29 Washington Str. : 
Correſpondenz wird in deutſch, frauzöſiſch und ruſ. 
Kid geführt. R lomibw,fbi4 
J.J. Kelley. — A.J.Kotz. 
=, & CO. 


BPopuiäre Shneider, 92 5. Ave. 

Wir maden anf Beftellung Hojen für 83, 94, 85, 86 
und aufwärts; Anzüge ss, $i6, $17 und aufwärts; 
Meberzieher für $13, $16, 317 und aufwärts. Wrbeit 
und aß erjter-Rlaffe. 
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liefert reingehaltene Weine frei ins Haus. 
Office 127 N. Clart Sir., Chicago. 
12malj HUGO TATERKA, Monager. 





Brauereien. 


THE MeAVOY BBEMING CO, 





























Dr. LeROY & CO,, 


Fabrifanten u. Händler in 


fünftlihen Gliedern, 
Bruhbändern, 
Baudagen, ıc. ıc. E 
Sendet umilluftrirten Catalog nach 
; 125 Clark St. 
11j6 Zimmer 17 und 18 


75” €3 wird Deutidh geiproden. 
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welche ihre volle Ranneskraft und Claſtizitaͤt des 
Geiftes wieder zu erlangen wünfhen, follten nid 
verfäumen, den „ Zurgendfreund‘ r leſen. Das 
mit vielen Krankengeſchichten erlaͤuterte, reichl 
ausgeſtattete Werk gibt Aufſchluß über ein neues 
JHeilverfahren, wodurch Tauſende innerhalb kür⸗J 
— Zeit ohne Berufeſtörung von Geſchlechts⸗ 
rantheiten un» den Yolgen Der Jugend: E 
Fünden vollitändig wieberbergeitellt wurden. Heilzf 
verfahren ebenfo einfach als billig, Feder fein eigener 
Arzt. Schidt 25 Cents in Stamps und Ihr befommt 
das Buch verfiegelt und franco zügejhikt von der 
„Privat Mlinik und Dispenfrry, 
23 Welt 11, Str,, New 7 N. V. 


Schwache Männer, 
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Kinder⸗Wagen. 


Die größte Außwahlpon 
Rinder-Wagen, Rohritühlen und Rohre 
Schanlelſtühlen 


findet man in ben Chicago Willow & Rattan 
Works, Ns. 268 ®&. Halfte» Str. No. 268. 
Wir verlaufen Minderwagen billiger, als irgend 
ein Haus in Chicago. Alle unfere Waaren find unjer 
eigene? Fabrilat. Bi recht vor und über 

geugt Eu. Bergeht nicht bie Nummer 
288 South Halsted Str., 

Ede Sarriion und Blue Zöland Ave. 

5apdidofasM2 


u 





Kinderwagen: Fabrit, 
Chas. T. Walker &Co., 
199 ©. North Ave. 

Wir empfehlen jeder Mutter, 
3 Kinderwagen in genannter Fab⸗ 
tif, der bihigjten in Chicago, zu 
kaufen. &3 gibt feinen Artikel ın 
der Melt, welcher für Mutter und 
Kind von größerem Werthe ift. ir verkaufen Kin« 
derwagen zn eritaunlich billigen Preiien. Wir verfau- 
fen Kinderwagen bio®? an Privatperfonen. Alle 
Sorten Kinderwagen werden reparirt. 
Sabrif ift offen bi? 9:30 Abends. 16abiame 


Kinderwagen: Fabrif 
62 u. 64 Eiydourn Ape. 

Keine Mutter braucht obne Kinder» 

wagen zu gehen. Ben Preijen, wie 

die Don mir in diefer Sation offerir- 

aten, hat man niezuporin diejerStadt 
gehort. u ar men game 

hin 


gen 
SD da3 ganzeJahr hindurch, um diefeiben 

: 5 uuran t:Perionen zu den nies 
drigite en zu verkaufen. ee: bor und übers 
zeugt Eu d3 offen big 9% Uhr. 1136mddofas 


KINDER-WAGEN.—L.G. 












ra EA Spencers Fabrik, 221 ®. Ma- 
u dilon Str. Wir verfaufen bireft und 

A\ Eier eriparen ben Käufern 88 bis 88 an 
RR jedem Tagen. riren, 
TS 2 —— hen 8 zu * * 
———6 en. ng 
N Ay” dieie Anzeige mit und Ihr be» 
Tommt — Wager einen 

bübichen Spiken-Shirm. Fa auch Abends offen. 





Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR. 





Malaria 


. 80 Pfund Syleifch verloren. 
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Ueber Malaria und malaria-artige Krank 


heiten find von Gelehrten jchon ganze Biblio- | 
tbefen gejchrieben worden. Wie weit die Aerzte | 


auch jonft in ihren Anfichten von einander ab» 


weichen mögen, darin ftimmen fie alle überein, | 
der Malaria im Blut ift und daß | 
Dialaria | 
ann überall vorkommen, findet fi) aber regel- | 
mäßig in feuchten, tief gelegenen Landftrichen | 
und Gegenden mit Shweren: Boden. Sm nörd- ! 


daß der Si 1 
fe uamentli die Milz angreift. 


lihen Enropa ift fie weniger verbreitet, um jo 
häufiger fommt fie in Nord-, Mittel- und Süd» 
amerika vor, namentlich in jolchen Gegenden, 
die ein fenchtwarmes Klima haben und noch 
nicht lange urbar gemacht worden find. Mala- 
ria ift feine anftedende Krankheit im land- 
länfigen Sinne de3 Wortes und jelbft in 
Gegenden, wo fie fehr häufig — endemiich — 
herrſcht, kann man fich durch vernünftige Lebens- 
weife umd einige Gejundheits-Mafregeln davor 
ihüten. Dahin gehören vor Allem Mäfigkeit 
im Ejjen und Trinfen, Bermeidung des Ein- 
athmens kühler feuchter Nachtluft und aller wie 
immer gearieten Ausjchreitungen. Mejentlich 
für die Erhaltung der Gejundheit ift eine gere- 
gelte Berdanung und dadurd) bedingte unge= 
bemunte Bluteirkulation, fowie fchleunige Ab- 
fuhr aller verbrauchten und verdorbenen Säfte 
aus dem Körper. Schon das bei allen malaria= 
artigen Krankheiten fich bemerfdar macende 
Anihwellen der Milz, das in hartnädigen 
Fällen in Milzverhärtung ausartet, beweift, 
daf; geftörter Blutkreislauf die Hauptgquelle der 
Krankheit if. Um nun den Kreislauf leicht 
und frei zu machen und den Darmfanal iu fteter 
eriprießlicher Thätigfeit zu erhalten, gibt es fein 
bejjeres Mittel ala die aus den heilkräftigiten 
newürzigften Alpenfräutern zubereiteten St. 
Bernard Kräuter-Pillen, die & 25 Cents von 
P. Nenftädter & Eo., Bor 2416, New ort, 
fowie in jeder guten Apotheke zu haben find, 
und welche jeder jorgiame Hausvater oder 
Leiter einer Erziehungsanftalt ftetS im Haufe 
haben follte, um fie fofort dem Patienten 
zu reichen, wenn fich bei denifelben die geringiten 
Spuren von allgemeinem Uebelbefinden oder 
rn des Blutkreislaufs einſtellen ſollten. 
Die Pillen wirken löſend und blutreinigend 
und entfernen das Malariagift aus dem Körper, 
ohne denſelben zu ſchwächen; aus dieſem 
Grunde ſind ſie jeder Konſtitution, ſelbſt einer 
durch lange Krankheit zerrütteten, zuträglich. 


Er iſt erſtickt. 


Spezial · Depeſche an Chicagoer Zeitungen.) 
Monticello, SU, den 14. März 189%.—Sampfon 
Eroof jtarb hier gejtern. Er wog über 400 Pfund, als 
er ftarb. Dieier Fall hat die Aerzte ungeheuer dere 
biüfft. Gr nahm jo fhnell an Sleitch zu, daß er nicht 
athinen Fonnte und den Erftidungstod jtarb. 


Die Ertöllen freuen ſich. 


Fräulein Mary PBendergaft ans Chicago 
fagt: Seit 3 Jahren nahm mein Fleiich ſehr ſchnell 
zu und ich Fand oft Schwierigkeiten beim Athmen; die 

eringfte Anftrengung erregte mir Herzklopfen, ich fiel 

in und lag oft eine halbe Stunde ansgeftredt, nad 

Athem ringend. ch confultirte Dr. Supder, unter 
warf mich jeiner Behandlung; nad 2 Wochen hörte 
mein Herzleiden auf und nad einem Monate hatte ic) 
Ih bin jest eine ganz 
andere Berion.* 

N. G. Mners, Polizeirihter in Sircator, 
SIU., jopreidt unterm 14. März: „AB id) am 9. d. M. 
in Ihre Behandlung trat, wog ich 245 Pfund und wiege 
egt 234 Pfd., habe jonad) ın 5 Tagen 11 Pid. verloren. 

h befinde mic) gut und athme leichter.* 





Fran Kittie Yacob3, dor md nad der Behaudiung, 


Frau Nittie Jacobs aus Chicago ihreiht: 
„An Ende des erften Monats hatte ih dure) Ihre Des 
handlung genau 14 Pfund Syleiich verloren, und nad 
3 Monaten hatte fich meist Gewicht um 33 Pfund vers 


ringert. Nad 18 Dionaten habe ich noch nicht ein ein« 
iges Pfund wiedergetvonnen, jondern bin in der That 
eichter, alS zur Zeit, Ivo ich die Kur beendete. Dabei 
bin ic) nicht etwa runalig qetworden, jonderı mein 
Tpleifch ift feft und meine Haut zart und weich wie bie 
eine? Kindes." 

Mrs. F. bon Chicago faat: „Sich verliere recht 
neit an Gewicht und merme Magenihwäche, Kobfs 
Schmerz und Aufftoßen find nad) nur einmonatlicher Bes 
handlung dur Sie verſchwunden.“ 

Frau Burktheand aus Leiwistoion, SU. 
fchreibt: „Shre Kur wirft ivie ein Zauber, ich verliere 
täglich 1 Pfund und befinde mich ausgezeichnet.“ 


Dr. 0.W.F.Snyder, Sränterarzt, 
vermindert überflüfiiges Yleiih 15 bis 2% 
Pfundim Monat duch wiftenichaftlice Anwens 
dung von unjhädlichen Kräutermitteln, weiche in Hars 
monte mit der Natur die Entfernung der liriache ber 
Anhäufuug von Fett bewirkt, und awar ohne die Ges 
—— zu ſchädigen oder in irgend einer Weiſe die 

hätigkeit der Abſonderungs-Organe zu hindern. 
Das iſt kein Verſuch, ſondern äine wirkliche 
wiſſenſchaftliche Thatſache, über jedem 
Zweifel hinaus erwieſen. Ich lade zur Unterſuchung 
ein. Die Behandlung von Fettſucht, Bettunäſſe, Rheu—⸗ 
matismus, Vervoſität, Nieren-⸗ Blut- und Hautkrank⸗ 
beiten eine Spezialität. 
urhaudvertraulid. Schreibt mit 3 Mars 
fen zu 2 Gent? nad Eircularen. DR. O.W.F. 
SNYDER, Suite 3, Japanese Building, 
243 State Str., Chicago. 


Some Treatment, 


Eleftricitätaufunfere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung und heilt beftimmt alle Leiden, wo 
andere Arten von eleitriichen und medizimiichen Bes 
Handlungen een geblieben. Eine gewaltige Strös 
mung, Tag und Naht auf die Franten Theile wirken 
laflen, ohne Brandiwunden zu beruriachen, reizt nicht 
blo3 den Appetit, jondern beruhigt die aufgeregten Ner- 
ven, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine volle Gefundheit zurüd. Einfach, dauerhaft, jedob 
praftiih und wiflenihaftlid. linjere Anfragen bawie- 
fen den —— den das Unternehmen erlangt. Völlige 
Darlegung, Unterſuchung und Feftſtellung des Falles 
durch ainen geſchickten Arzt, perſoͤnlich oder durch Brief, 

wird unentgeltlich beſorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO,., 
191 Babajh Ave,, Chicago. 2Smöntd 


DR. GOODMAN, 

Yagrarıl arlord 1, 2, 3 und 4, 
82 DB. Madifon Str., Ede Hals 

fted ahne ſchmerzlos ausgezogen. 


Befte Gebiffe 85 bis $10. Feine Yüllung Sc. u. aufs 
wärts. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Difice 
Ghicago3. Keine Schüler, nurgeprütte Zahnärzte. Im8 


a Ernſt Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 


Beſte GoldefFüllungen und Gebifie eime Spezialität. 
werden gefahr» und jshnerzios gezogen. ig: 
reiſe. 7 





Beited Gebik für 35 87 und 





wird 5 Jahre imſtande gehalten. 
Goldfüllungen $1.50; ilber 
und andere Füllungen $1. ähne 


werden ohne Shmerzen auögezogen. erzte 

beitändig zur Hand. 24m33m6 
Deutih:Ameritaniihe Dental Barlors, 

Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 
uten⸗ und Ohren⸗Arzt. 
ünſtliche Augen 
u. Hör-Rohre eingejegt 
163 State Str. 
Office - Stunden: Bon 10 Ubr Borm. bis 4 Ubr Nachm. 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerfiamteit allen 
Sronifchen Krankheiten. Geheime GejchledhtB« 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden unb 
bösartige Gejchmwüre behandelt ohne Mefier 
und ohne Verhinderung am Geihäft. Eons 
fultation frei. 139 ©. Mabdilon Er. — 


Beitern Medical & Surgical Znitiinte, 127 








8a Galle Str, Dr. M@. Gresr, feit 30 Jabren 
prakticirend, giebt freien Rath über alle jpeziellen Diäns 
nerfrankheiten. . @reerö neue Heilmittel furirem 


—— Ein fiheres Mittel gegen Nervenihwäden. 
preihftunden 9 -8 täglich, Sonntags 10—12. n13,1j,8 
befeitigt unfebibar 


Bandwurm in 2 Stunden. F.Rei» 
Hardt SW.RinzieStr., nahe Milwautee Abe. Viadukt 









und 

t den Durft, bejeitigt 
und ftärkt ae 
a oder äbnli 

Örbert die Berdaus 





| Eine vorzägliche 


* 


rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie deß 


Norddentichen Lloyd. 


; Die rübmlihft befannten, neuen und era, 
; probten, 6000 Tona großen Rofbampfer Diefew 
Linie fahren zegelmapig wöchentlich zwifchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 

und nehmen Paijagiere zu fehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Stöptmöglichfte 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
mwanderer auf der Reife nach dem Welten. Bis 

Ende 1888 wurden mit Floyd-Dampfern 

1,885,513 Pafſſagiere 
glücklich über den Ocean berördert, gewiß eim 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 

A. Schumacher &Co., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Win. Eſcheuburg, General-Ageut, 
No. 104 Fifth Abe., Chicago, Ill. 
oder deren Vertreter im IJnlande eian uje 
SCHNEIDER & STOTZER, 

3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 
maden unbedingt die beften Photographien in dee 
Stadt. Geben Ste uns eine Gelegenheit und wir werden 
es Ihnen beweiſen. Smzsnd 


Elektriſche Sloden, Dieb3-Alarme, Tele 


phons und alle in bdieied Tad) 
Hlagende Arbeiten und Reparaturen werden jorg« 
tin auögefüsrl. Zohn- Asmufen, Clktriter, 
724 Milwaufce Ave. 2tmalm? 








Finanzichles. 





N dChi r B .„ W.8.Stonghton, 
Lincoln ve. 

or ago all IEZTedgwid St. 
Geld zu verleihen, Depofiten angenommen unb 


Bank Contos eröffnet. Der Geldverfchr mit Europa 
ift unfere Sperialität. Sima6jal 


Löhne n. uncolleitirbare 


Torderungen smismts 


aller Art jofort collettirk 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fichere Anlagen Geld zu Tparen. 
75 Gent3 die Attte pro Monat, fpart 
$100 in 6 Fahren. 
Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, beit monafs 
licher Adbezahlung Yımz1j6 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf Jüngere Zeit 
zu niedrigen Zinſen. 3 
Um Ausftunft wende man fidan - 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ad 
Office Stunden: 8 bi8 8; außer Sonntags. 


CHARLES MOE & CO. 
135 Adam3 Str. 
2icenfirie Brofersß, 
Srgend ein Geldbetrag au verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Shmudjahen NAlt-Gold und 
Silber gefauft zum Marftwerth. 
Nicht ausgelöfte Uhren n. Diamanten werden für die 
Hälfte des früheren Preiſes verkauft. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinien, ohne Fork 

Thaffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Piano, 

Rferde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhausſcheine und erjter Klaffe Werthpapiere. 

[3” Das einzige deutiche Seihäft 
iss dDiefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


immer 2, 15mzimt$ 
BZwijgen Madijon und Waihington Str. 








Loan Ofäce. Berjiherung. Law Ofüce, 


Lake View Loan Co. 
DOfficen: 
631 Lincoln Ave. 681 Sheffieln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Beriönlihem Eigenthum, Saushalt:Gegen 
genftände, Store Firtured, Pierde, Wagen 


uud 

Sichecheit 
Agend weſche gule Sicherheil. 
Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums. 

1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 
Gollectionen bejorgt, Neal Eftate gekauft, verfauft und 
umgetauſcht. 14m31j3 

Notiz.—Alle unjereGejhäfte hier beſorgt. 


Bermiethungen. 
Defientliher Notar. Grundeigenthum. 














Offlce der Chicago 


Landlords’ Proteetive Society, 


371 Zarrabee Str, 
39” BRANCH OFFICES: 
Bm. Sievert, 3162 Wentworth Ave, 
Peter Weber, 523 Plilwanktce Ave. 


W M. BoLvenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Slark und Waihington Str., Chitago. bwo 


1201j9 








Geld zu verleihen, enn hr Geld ohne 
Oeſſen tlichkeit oder Borwiſſen Eneres Nachbars zu iei⸗ 
hen wünſcht. ſo wird Euch eine Pridat⸗Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianod, Pferd, 
Wagen oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 
Alles oder in Raten zurüdznzahlen. Bimmer28, No, 
9 La Salle Eir. Snd 


GELD 


art, wer beimir Patfageiheine, Gajüte odes 
wiichended, nad) oder von Deutfhland faufl 
& befürdere Paflagiere nad und von Samburg, 
vemen, Untiverpen, Notterbam, Amtiterdam, 
avre, Darid, Stettin zc. dia Neo 2Jorf oder 
altintore. Paflagiere nah Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa kommen Yajjen will, 
farm es nur in feinem Syntereffe finden, bei mir Preis 
farten zu löfen. ntunft der Pallagiere in 
Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in ber 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 2a Salle Straße, 


FT Bollmahtd: und Erbihafisjahen im 
&uropa, Gollettionen, Poitauszahlungen 1c. 
prompt beivrgt. Sonntags offen bis 12 he. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str,, 


Berleihen Geld auf Grunds 
eigenthum zu Den nieds 
rigſten Zinſen. 








— 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗ Aulagen ſtets vorräthig. 
Die Chicago Mortgage Loan Eo,, 


berleiht Geld auf irgend eine bekiebige Zeit und zu jedem 
Betrage von 325 bi 82500, auf Möbel, Bianos, air 
Wagen, nen — — x. x. (während 





folhe im Beil R * thůmers verbleiben), 

Berzoͤgerung und unter liberalſten Beding Nie 

u. Anleihen werben jo — daß jeder ae ichte 
etrag zu irgend einer Zeit zurüdbezahlt werden ka 

i 


wodurch bei jeder Abza hlung die Zinſen im i 
derringert werden. Da wir bei weitem das grö 
Leih⸗Seſchaft in Chicago machen,. ſind wir im S 


bie beftmöglichften Raten gu gewähren. Leute 
Geld gebrau werden 23 in ihrem Intereſſe und 
ihrem Bortbeit finden, wenn fte bei und borjprechen, 
iz — o Mortgage Poan 6o 
a 2 Ra Sale Str = 


Geld zu verleihen 


in größeren und fleineren Summen auf irgend welche 
= Sicherheit, wie Lagerhaußfcheine, Re Glaffe Ge 
Pnäktäpapiere und bewegliche —— rund · 
eigenthum. Hypotheten. uvereins · Attien. Vieerde 
Wagen, Pianos, Möbel, 2. Ich verleihe nur mei 
eigenes Geld. Betrag und —— nach Belieden 
zahlbarx ratenweiſe. auf monatliche Abzah wenn 
ewänjcht, und Zinjen demgemäk-verriugert. Ge 
Hätte unter Berichiviegenheit adgewicdelt. Biite bein 
en Sie mic oder Ichreiben Sie en näherer Außs- 
Tunft, oder werden Jcntand zu Ihnen jchieten. 
151 Woajhington Str.,. Zimmer &6, Telephon 1275, 
Ede LaSalle Str. fadidobw 


Geld zu verleihen 
SIDNEYLOEB, 


Siunmer 307 u. 308, 





| zur Neberfahrt zwifchen Deutichland u Ames 
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&s giebt feinen ichöneren Bas als 
BIN EIGENES HEIM! 
FRED. J. MAGERSTADT, | 


Das einzige deuſſche Möhel-Heſchüſſ, 


welches Waaren zu BaareBreiien anf wörhentiiche und monatlihe Abzahlungen verkauft. 


m. > S5O und aufwärts. 


“ Grö ößte Auswahl aller Arten | 


Möhel, Teppiche, Befen 
und 
3 Vorzellan und Hlaswaaren, 
* Küchengeſchirr ↄe. 
J Ertra großes Lager von Koffern ꝛc. 
a Bier Stodiwerke mit außerordentlichem 
Borrath. 


ie 


ds 200 


Sehlungsbedingungen werden nad) eigenem Belteven des Käufers "abgeihtofien. 
FF Abends offen bis 1O Uhr. 1 


Sch habe bereits tanjende von jungen Ehepaaren glüclicdh geinadt, indem ich ihr Haus zu meinen 
leichten Bedingungen einrichtete und möqhte noch vielen dieſelbe Freu e bereiten; daher veriprecdhe ich jedem 
Käufer, der dieje Anzeige ausfchneidet und während diejeg nes mitbringt, ein prachtvolles Geſchent. 
EN TEEN EEE TEE TTS REEL A 20 EEE TEEN — — 


F r ed. J. Mi a & ersta dt, DER, —— = a ee g 


en Süd und Nord Bw ſowie rn und F Buren Str. BR fahren bi$ vor die —— 


— PER ES; er 


ERSISER TE 


AMERICAN r URNITUREC co. 


MARTIN RUETTNER & CO., Cigenthümer. 
Nachfolger von Eggers & Moran.) 


28384 und 2355 W. 


v»D2a8 Beite ift immer das Billigfte. | 


MADISON STR. 


Unſer immenſes Frühjahrs-Lager von 


feinen Möbeln u. Haushaltungsgegenfländen 
Zeppichen, VBorhängen ze. 


beficht unferm obenftchenden Motto gemäf; au nur aus dem 


beiten Material, Denn wir mahen es uns zur Pflicht, Den 
Kunden nur Das Beite zu Yiefern, ohne höhere Breife als 


Andere zu verlangen, 


Mir führen folgende Preife an: 


Schlafzimmer: Jarniluren 


: = 818 lis 8200. 


Barlor:Jernituren 235 dis H5OO. 


BE Stühle von 35c an." SE 
Anszichtifchde zu jpeziel niedrigen Breifen. 


ir verfaufen die beiten Teppiche in Der Stadt, 


Spitengardinen 


zu allen Preifen, Kohöfen und HSaushaltungs:Gegenftände in großer 


Auswahl. 


Unſer Lager iſt eines der vollſtändigſten der Stadt und es wird 


ſich lohnen uns zu beſuchen, beror man anderswo kauft. 


fabi2 


Leichte Iahlungshedingungen oder Baar. 


American Furniture Co., 


284 und 286 W. Madison Str. 


Martin NRuettner & Co. 


Dorlänfige Anzeige, 


13. Bezirks -Turnfell 
Chicago — 


abgehalten im 


North Chicago Schützen⸗Park, 


— am — 1 


28., 29. und 30. Juni und. Juli. 


Deutſcher 


Candweht· 


Verein 


Chicago. 

Zur Feier der 
In ſtallirung ſeiner 
erſten Beamten fin⸗ 
det am Soun⸗ 
abend, den 31. 
2.Mtd.,Ubends 
in Warerö Sale. 
Ede Drilwaufee und 
EHicago Mpe., ein 


Commers «.Ball 


tt. — Herr Conſul Arndt. Alle Kamera-⸗ 
ie r und auswärtiger Arieger = Vereine find 
undlichit eingeladen. Mitgliedsfarte bereitigt zum 
3 Eintritt. Eintritt für £ un und Damen 25 Et3. 


8 Feftcomite, 
C. F. Ditt ermer, Präfident. 


bofrja6 


Erjtes großes Bicnic, 


. Beranftaltet vom 


urn - Verein Einigkeit, 
i Sonntag, den 8. Zuni 1890, 


In CEDAR LAKE, Ind,., 
iaeis doc. Kinder unter .12 Zanren fecı. 


: a Eigenthümer. 


NORDSEITE - TURNHALLE. 
Mittwoch, 4. Juni 1890 


Strauß:2ibend, 
Gala =» Koncert und Ball 


zu Ehren ber Betas des t. L a 
vectors Herrn Eduard Stra 

Veranftaltet vom deutic- „öfterreihiien Gejelligfeits- 
Nerein Bindobona. 

Ballınufik liefert Herr Pa ul Olah und fein Zi- 

geuner⸗Orcheſter. 1 


GROSSES PICNIC 


veranftaltet vom 


Herwegh Männerchor 
— und — famifal 
Metamtora und Eintrayt Stämmen 
U.0.R.M. 
Sonntag, den 8. Juni 1890, 
im LOUISENHAIN, nahe Altenheim. 


Züge der Wise. Centralbahn verlaffen das Pot 
Etr.-Depot um 8.20. 12.01 und 1.30. Rüchahrt von 
Altenheim um 7.09, 8.25 und 10.15 Abends. 


Für Spiele und Belnftigungen ii — geforat. 
Anfang des Concerts Nahmittags 3 Uhr. Die Mufit 
wird von Mteinecte’8 neu uniformirter Mititärkapelle 
und der Rotbmänner-Indianerbande ausgeführt. 


Großes Pie Nie 


SCHILLER- -LOCE No. 139 


" abgehalten am 7 


OSWALDS SArTam, 
ur 
one 


Grotet Picnic, 
ze v une lattdütiche ne, * jun 


* onnta m Juni, 
Seth &r Grove, * Se zus un "Sıbourn Ave. 
haben — Sure, Su 


teber Iaiegu x —— 
Wetter ein⸗ 
tritt dr * vic· Nic 
midoſa, midoſa⸗ 


Male, Somite 
Erſtes jäpetigpes Bienie, 


C 
jagen 


Sonntag, den 1. Juni 1890 


in der 


Vorwärts : Eurnhalle 


Schauturnen, 
Concert und Ball, 


zum Benefiz der am Bezirfäturnfeit mitwirfenden af- 
tiven Turner und der Altersklaſſe des Turnvereins 
Vorwärts. 2 


Eintritt 25 Eis. @ Perſon. 
North Chicago Schüsenpark, 


Morgen, Sonntag, 


Großes Frei» Concert 


ausgeführt von der 


Chicago Carina Cornet Band. 
Abends elettrifche Beleuchtung. 
eg gütigem Bejud) ladet freundlichft ein 
Julius Lehmann, Verwalter. 


Aurora Turnhalle, 


Sonntag, den 1. Zuni 1890: frjal 
Der große Lacherfolg: 


Lockere Zeisige, 
Grtappte Ehemänner. 


Wendels Opern: Haus. 


Sonntag, den 1. Juni 1890: jil 


„Inipector Bräfig.‘ 


Aug. Meier als Bat. 


ARBEITERFHALLE 


Sonntag, den 1. Zuni 1890: fril 
Zum erjten Male 


Ein höfliher Mann. 


Central - Turnhalle. 
Eonntag, den 1. Juni 1890; 


Onfeld Toms Hütte, 


ASHLAND HALLE. 
4650-4652 Ajhland Avenue, nahe 47. Straße. 
Direction 

Sonntag, den 1. Zuni 1890: 3 


GENOVEYV A, Staufpiel von Hebbel. 
Treibergs Opern : Haus. 


Sonntag, ben 1. Kuni, 2. Gaftipiel von M. Gabı, 
ma Nolta und Fanny Dergere. 


Die Lieder des Mufitanten. 
Heute werden dem Publifum beide Hallen geöffnet fein. 


Bahnfrei Turnhalle, 


723-725 O@DEN AVE. 
Jeden Sonntag 


Sommer:Ehenler, Conzerl und 
BALL. 


RNeihhaltiged Programm. bfis 


Grapers Opern:Haus. 


State nahe 40. Str. 
Sonntag, 1. Zunt, Abend3 8 Uhr: al 


THEATER und BALL 


zum Benefiz für die Damen Le * ert u.Schmidt, 
unter gefl. Mitwirkung des ramatiſchen Clubs“, 


„Papas Liebſchaft“, 


Eintritt 25 Genuts die Perjon. 


oder 


1.953, 

E Großes Galico-Kraänzchen, I 
Zur Feier des 71. Stiftungsfeſtes des 
Ordens der ODD-FELLOWS 
und de3 10. Geburtötages der 

IDAREBECCAGRADEN-L 
No. 108, I.0.0.F. ae 
Samdtag den 3. Mai 189%, inder 
AUrbeiter-Salle, 3 832. Zwöl > 
us 25 Gt3. die Perio Rn — 
Die Damen ſind ** die —— € Calico· Muſter 
mitzubringen. difrſas 


GROSSES PIONIC, 
beranftaltet vom 3imTin 
Gegenieitigenlinterftüßungsderein v. Chicago 
am Sonntag, ven 8. Juni 1890, 
in OGDENS GROYVE. 
— 25 Gentö de Berjon, 
von Ede Larrabee Str und Chicago 


Der Fr 
Ade., A Uhr. Zu allgemeiner Beluftigun 
Stoß und Rlein erden = chie dene Bun er 


dere Faber veranftaltet. Yu re Regenwetter ein- 
tritt, findet fein Picnic ftatt. FA freunds 
lift eingeladen. Comite. 


WM. KAUFMAN’S 


DOrhhefter und Militär-Bande, 


Beste Organisation des Westens. 
- Beftebend aus 40 Mann. 
* — 2 


Jean Wormfer. } 


Preis SIO.OO und aufwärts. 


Eine Angelegenheit des 
Nachdenlens werth. 


Wir erlauben allen Kunden, welche ihre Zahluugen — 


pünktlich einhalten 


| Einen Extra-Raball von ur 


N. B.— In Kranfheit?"ällen bin ich gerne ® 
bereit, Kunden, welche Willens zu bezah- 
Yen find, längeren Gredit zu gewähren. 


Todes: Anzeige, 

— und Bekannten die traurige Nachricht daß 

ere — Tochter Eleonora F. Arn 
m 28. Mai nach langen Leiden im Aufer von 18 

5 Monaten und 17 Zagen gejtorben ift. Die 
gung findet am Sonntag, den 1. Juni Nadmittags um 
1 Uhr nom Trauerhauie, 37 Greenwich Sir., zwiſchen 
Hoyne Ave. und Robey Str. aus ſtatt. 

Um ſtille Thelnahme bitten die betrübten Eltern 
8 GE. W. M. und Petronella Aruold. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebte Mutter Margareta Severh am Don= 
nerit TB den 29. Mai, Nachım. 4 Uhr 15M., im Alter von 
67 Yyahren und 2 Monaten geftorben ift. Die Brerdi- 
gung findet Sonntag, den 1. Yuni, Nachmittags 1 Uhr, 
bom — 186 Ambroſe Str., aus nach Foreſt 
—A ſtatt. 
Die trauernden Söhne. 


Todes: Anzeige. 


reunden und Befannten ’die traurige Na eat, 
daß meine geliebte Gattin Hatharina Jacobs, 
Freitag, dein 30. Mai, jelig — — t. Dad Bes 
gräbniß findet am Sonntag, den.1. Juni. Nahmittags 
1 Uhr, von Trauerhäufe, GEM. Hoyne Ave., aus, 
3* dem Norwood Friedhofe ſtatt. 
fſa x- Sermann ZacobB, Gatte. 


Dankſagung. 


Meinen innigſten Dank allen Denjenigen, welche an 
dem Begräbnifie meiner Be Gattin theilnahmen, 
jowıe für die reichliche Un erftügung in diejen jehweren 
Stunden. Guss. Heart, 934 Lincoln Ave, 3 


TIN AND SHEET-IRON JOB 
WORKERS UNION 


berfammelt ieh am Sonntag, den 1. Juni, 2 hr 

Nachmittags in Fisgerald’3 Halle, Ede Halited 

und Adams Str. Tinnerd von Chicago, jeid wachiam 

und wahrt Eure Interefjen. Kommt vor die Front, 

alle Job» und Furnace-Arbeiter. Säumt nit. Unjere 

Union ijt ein Erfolg. Xretet bei. Rec. Secr. 8 
% 


Saloon Keeper, aufgepaßt! 


Montag, den 2. Yımi, 3 Uhr, Bar-VBer- 
fteigerung bei Oswalt, Haliteb und 52%, 
Str., für da3 am 15. Juni dafelbft abzuhaltende Ge- 
fang3» und Molkäfeft von fünf deutichen Eorpora- 
tionen. 24,31,7 Das Eomite, 


CGambrinus Bierbrauer 
Arbeiter » Unterftügungs » Berein. 


Generalverfammlung und Beamtenmwahl — 
den 1. Juni, Nachmittags um 3 Uhr, in der W. 12. S 
Turnhaͤlle. 


Am Montag den 2. Juni, Abends 8 Uhr findet 
eine öffentliche Der'ammlung der Painter? in der „Brid- 
layer Halle“, Ede Peoria und Monroe Str., ftatt, 
jum 3 Zwede der Organijation eines deutichen weiges 

er Brotherhood of Paiuters. Alle deut ſchen Painters 
ſind eingeladen zu erſcheinen. famo3 


ter Jebee ang bed Golden:Bau:, Leih- und 
— te⸗ Vereins. Diontag, den 2. Juni 1890, 
Abends 8 Uhr, wird obiger Verein eine neue Serie er= 
dffuen. Arbeiter und Alle, die ihr Geld 5 anlegen 
wollen, find erjucht, auf der Office, Ede — 
Ave. und Buſhnell Str., vorzuſprechen. 


Stundenplan der Turnſchule 
—— 


Turnvereins s „Einigkeit“. 


Montag, Knaben von 10-143 ahren, 45% Nr. 
Dienftag, Mädchen ar —— bren (6—10 u.10—14), 


Mittwoch, Knaben von 6-10 

Donnerita — Knaben von D— * 

3 ädchen von 10—14 Yabren, 5% Uhr. 
amftag, Knaben von 6-10 re 9-10 Uhr vorm. 

Samſtag, Madchen von wre bren, 10%—12 Borm. 

Montag und — Biudge son, von um 3 Jahren, 

bendö von 
Dienftag und greiteg, Dh 


Das * 
ährlich im Boraus bezahlt. Der Unterricht beginnt 
ofort. Dar — gr 7 berechnet pom 1. Juni. 

der Tüurnlehrer täglih von 9—12 

Morge en und don 2—6 Nadmittags in der Turnhalle, 

Ede 21. und PRaulima — entge —— Jedes dritte 

Kind aus einer Familie iſt der von Mitglie⸗ 
dern find frei. obelli, 

12mai, mo,mi,ja,mi,i,mi,ia urnlebrer. 


Das Wunderonls90. 


Bofitiv garantirt das 


beſte Mehl 


in ber Welt. 


ee nimm‘ 


Charles 


1d — 7 Kan pro Schüler, viertels‘ 


Nengierige Leute, 


Deren Neugier aber befriedigt wer» 
-den muß. 


Pin 


Beginn der Boltszählung. 


Die jchon jo viel befprocdhene Volks— 


zählung wird am Montag ihren Anfang 


nehmen und fein Haus in den Ber. 
Staaten wird von dem Befuche der wiß- 
begierigen Zähler verjchont I bleiben. Biel 
und mannigfaltig find die Fragen, welche 
dem Einzelnen vorgelegt werden, lebtere 
ſogar bis zur fziniten Scattirung 
herunter, fodaß jelbjt eine Oftorone als 
joldhe aufgeführt werden wird, erner- 
bin wird Jedermann gefragt werden, ob 
er ledig, verheivathet, verwittwet, oder 
geichieden ift und, falls er ein Web zu 
ih genommen, 06 dies i im Genfusjahre 
gejhhehen. Auch wird Jedermanns Ge— 


burtsplab, jowie der Gehurtsplaß. von’ 


Vater und Mutter, * Beſchäftigung, 
ſowie die Zahl der Monate im Jahre, 
durch welche er unbefchäftigt geweſen, 
genau ad notam genommen werden. 
Damit noch nicht genug, ſoll auch jede 
Mutter feſtſtellen, wie viele Kinder ſie 
geboren, wie viele davon zur Zeit noch 
am Leben ſind und wie viele Monate im 
Jahre dieſelben die Schule beſuchten, 
außerdem muß jede über 10 Jahre alte 
Perſon angeben, ob ſie leſen und ſchrei— 
ben und engliſch ſprechen kann. 

Jeder über 21 Jahre alte Ausländer 
wird gefragt werden, wie lange er im 
Lande iſt, ob er das Bürgerrecht beſitzt, 
ſeine erſten Papiere erwirkt hat oder nicht. 
Weiter wird das Haupt jeder Familie 
gefragt werden, ob er ſeine Wohnung 
eignet oder ob er ſie gemiethet hat, und 
wenn er ſie eignet; ob dieſelbe, reſp. das 
Gebäude, etwa durch eine oder mehrere 
Hypotheken belaſtet iſt; ähnliche Fragen 
werden auch den Farmern bezüglich ihrer 
Farmen vorgelegt werden. Die Cenſus— 
beamten ſollen auch feſtſtellen, ob die von 
ihnen Beſuchten zur Zeit ihres Beſuches 
geiſtig oder phyſiſch irgendwie zurückge— 
blieben, ob ſie etwa wahnſinnig, leicht 
geſtört, taub, blind, ſtumm oder taub— 
ſtumm, verkrüppelt oder auch nur krank 
geweſen. Schließlich werden die Inſaſ— 
ſen jeder Strafanſtalt und jedes Hospi— 
tals als ſolche notirt werden, wie auch 
die Zahl der während des Cenſusjahres 
Geſtorbenen genau zu Papier genommen 
werden ſollen. Da ein Cenſus, wie der 
gegenwärtige, nur alle zehn Jahre ein— 
mal vorgenommen wird, ſo ſollten die 
65,000,000 Perſonen, welche unſere 
ſchönen Freiſtaaten bevölkern, alle dieſe 
Fragen in gutem Humor und geduldig 
beantworten, iſt doch ein ſolcher Cenſns 
auch nichts Neues mehr, da Jedermann 
weiß, daß ſchon zu des ſeligen Kaiſers 
Auguſtus Zeiten ein Gebot ausging, 
„daß alle Welt geſchätzet werde.“ 


Oskar Schmidt, Photograph, 237 
North Glart Str., Eingang Chicago Ave, 
Sabinets elegant ausgeführt 82.50 u. $3. 


Seren Derkes neuer Motor, 


Der neue Motor, der dazu augerjehen 
ift, auf der Lafe Str.=Linie die Gäule 
des Herrn Merkes zu erjegen, hat gejtern 
auf der Strede zwifchen der 40. Str, 
und der Wejtern Ave, bereitS mehrere 
Probefahrten gemacht, d. 5b. eigentlich 
wurde der Motor nur den Geleifen ange: 
paßt und verfucht, ob er au) eine „Gar“ 
fortbewegen Fönntee Die eigentliche 
Probefahrt von der unteren Stadt aus 
wird am Anfang der nädhiten Woche 
ftattfinden. Der neue Motor ift in der 
Technik unter dem Namen „Connelly’3 
Gas Motor“ befannt und it jehr finn: 
veih conjtruirt, Wie bei allen Gas» 
Motoren, wird durch fchnell aufeinander 
folgende Fleine Erplofionen dur ein 
Pifton eine Bewegung auf ein großes 
Triebrad übertragen. ALS gaserzeu- 
gendes Material dient in diefem Falle 
Naphta, als Entzündungsmittel der 
elektriihe Funke. Die DVerflüchtigung 
des Naphtas wird durch einen Heiß: 
waflermantel, der das Bajfin defjelben 
umhüllt, bejhleunigt und gleichmäßig 
gemacht. 

Die geftrigen Berfuche fielen zur allge: 
meinen Zufriedenheit aus. Der Motor 
arbeitet fajt geräufchlos und troß feines 
etwas abjonderlihen Ausfehens fcheuten 
die Pferde vor dem Herannahen defjelben 


nicht. 
Arbeiter: Ungelegenheiten, 


Die Möbelfchreiner. 

Die Möbelfchreiner zeigen große Rüh— 
rigfeit, ihre Reihen zu verjtärfen, um 
in möglichjter Bälde den achtjtündigen 
Arbeitstag ihrem Gefchäfte zu fichern. 
Die Möbeljhreiner:Union I. hat die 
Zahl ihrer Mitglieder feit dem lebten 
Vierteljahre verdoppelt, und jeder Ver: 
fammlungsabend bringt ca. 25 neue 
Mitglieder. Da diefelben in erjter Linie 
blos die Einführung des adhtftündigen 
Arbeitstages fordern, fo jcheint gegrünz 
dete Hofinung auf Erfolg vorhanden zu 
fein, fobald die Forderung ernitlich ge: 
ftellt wird. Viele Firmen erklärten jhon 
ihre Zuftimmung, doc) ijt noch Fein Da- 
tum fejtgejegt, wann die Adhtitundens 
arbeit beginnen jol. Eine Verbefjerung 
ihrer Lage thut aud wirklid noth, da 
durd) die Bervolltommnung der Maſchi⸗ 
nerie und deren Folgen in verſchiedenen 
Fabriken der Verdienſt Vieler auf 6—9 
Dollars per Woche geſunken iſt. 


Oenry Sevin, Photograph, 549 Miltwaufee 
Ave. Das feinſte Atelier, beſte Arbeit, vorzug⸗ 
liche Aus führunug garantirt. Näßige Preiſe. 


Suchte den Tod. 


Ein Mann, deſſen Identität noch nicht 
feſtgeſtellt werden konnte, machte am 
Donnerſtag Nachmittag am Fuße der 
North 59. Str. in Lake View feinem 
Leben ein Ende, indem er jih in den 
See warf und fi ertränfte. Zwei in 
der Nähe wohnende Herren, A. E. Her: 
rington und Louis Gorbett, verjuchten 
den Lebensmüden zu retten, aber vergeb: 
li; ebenfowenig gelang e3 denfelben, 
die Leiche aufzufinden. Die Nachfor- 
jungen der Polizei haben ebenfalls noch 
kein ne er 


Noch eine große freie deutihe 


EXCURSION, 


Sonntag, den 1. Juni, 1 hr A5 M, Radar, 
vom C. B. & Q. Bahnhof, Canal u. Adams Str., 


nad 


# — 


Lors —* — | 


Lehrer: 
Schultnabe: 
Lehrer: 
jagen? 
Schulknabe: 


Mein Vater ſagt, 
ſchönſte Vorſtadt an der C. 


Welcher Ort iſt das? 
Das iſt Gropdale, mein Herr. 
Was fannjt Du mir über Großdale 


* iſt die 
— 


Eiſenbahn und bietet hübſche —* für 
Heimathen zu Preiſen, die ein Jeder be— 


zahlen kann. 


Lehrer: 


Recht haſt Du mein Sohn!!! und 


Re cht hat Dein Vater. 


“MAGNETIC” GROSSDALE 
Golten Koflen nur SO und aufwärts, 


Bedingungen — $25 bis $50 Baar, 


Der Reit. zahlbar in mos 


natlihen AUbzahlungen von $5 aufwärts. 
Bringt $5 mit Euch bei der Ercurfion als Angeld, 


Grondale Lient gerade weitlich von der Stadtgren 
Eifenbahn, zwölf Meilen vom Gourthaus und eine Meile weftlich von Riverfide. 
güge täglih von und nad) der Stadt; Yabhrzeit nad) der Stadt nur 28 Minuten. 


7 zwiſchen der 31. und 39. Str, an der €., B. und Q.e 
Die Vorzüge ſind; Viele 
Es liegt bedeutend über d u 


piegel ded Michigan Sees, it aljo troden und gejund. Die Abwäfferung ift eine abjolut vollfonmene, ie 


Subdivifion wird im Djften begrenzt don einem ausgedehnten Gehölz. 


Durch dieje3 fließt ein fchöner, Hareg 


Strom friiher Waflerd, nach dejien Ufern fi der Boden allmählich fentt, und durch welches er eine leichte, 


ichnelle und vollftäudige Abw väflerung bat. 


Die gemachten Verbejferungen umfaflen Seitentvege an alle 


Straßen, Schattenbäume vor allen Xotten, lauter gradirte Straßen, Grand Boulevard feiner ganzen 


nad macademifirt; große Hauptabflugröhren von 3 yuß Durchmeffer am Boulevard. 
der Front nach der Eijenbahn ift —— und wird ftetig verſchönert 
fengebäude hergejtellt. 

fteinen gebauter Bahnhof wurde errichtet zum Preije von 85000. Biele hübiche Häufer find Bereitß ferti 
Fe hundert andere werden diejen Sommer gebaut werden durch Käufer vom lebten jahre, we 


wurde ein prachtpoffes Theater und Ha 


und me 
für ihre Rotten bezahlt Habeır. 


Ein hübſcher —J 
Mit einem Koſtenaufwande von 80 
Ein ſchöner. aus gepreßten Ziegel-und Sbh 
efteltt 
e jegh 


Ucherlegeude Leute, mit geiunden VBeritande, willen die Vortheile eines eigenen Heims zu jchäs 
gen. Weberlegende Leutk, mit geinndem Berftande, werden Großdale anziedend finden, weil jle Dort 
alles antreifen, tva3 zıan von einem Ihönen Heim in einer Borftadt verlangt. 


Lotten S100 und aufwärts. 
Kleine Baaranzahlung, Reft in monatlichen Abzahlungen von $5 und aufwärts, 


Zu biefem Preife önnen Lotten, gleihbedeutend mit einem Acer und mit allen Verbefferungen für went m 


Geld gekauft werden, ald das angrenzende unverbejjerte Adler-Eigenthunn. 
Kauft jegt.und nehmt für Euch felbft den Vortheil der Preiserhöhung, Die ſehr bald eintreten müß. 


Tale-PBreije, 


Diefelben find aljo unter dent Whples 


Um Großdale zu befuchen 
fprecht an irgend einem Tage Bun der Woche auf meiner Office dor und ein Verkäufer wird Euch hHinaugbee 


gleiten. Oder nehmt Theil an d 


Großen, freien Sonntags-Excurſion. 


Jeden Sonntag um I Uhr 45 Min. Nachm. 
Freis-Tiets auf meiner Sauptoffice oder am Depot:Thor zchn Mis 


nuten vor Abfahrt des Zuges. 


3582 CGCROSS, 


Der größte Grundeigenthumshändler der Welt. 
Sud: Oft:Ede Dearborn und Randolph Str, 


— Billige — 
Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 


51. Str. u. Weſtern Ave, 


8300 und aufwärts. 
825 baar; 85 bis 810 monatlich. 


Gegenüber Weſtern Ave. und Garfielö 
Boulevard und Gage Park, ſowie Front nach 
Sackett, Hart, Floreuce und Blauchard Ave. 
und 51. und 55. Str. 


See⸗-Waſſer, Seitenwege, ſchöne Bäume, gradirte Strafen 


und gute Abwäflerung. Doch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


der Play für ein Heim. 


Nur zwei Blod3 vom =. Ave. Bahnhof der Grand Trunf-Eifenbahn, 25 Minuten 


von der nnteren Stabt, 54 Cts 


geld; die Ranhandle-Eifenbahn fährt ebenfalls vom 


Union Depot dorthin, und bald he en auch die Straßenbahnen an dem Cigenthum vorbeis 


—— 
elte werth ſein, da die 
erbeſſerungen ausgeführt werden. 


Perfecter Beſitztitel, Abſtracte mit jeder Lot. 


Seht Euch dieſe Lotten an, bevor Ihr kauft; dieſelben werden ſicher ba 
Eigenthum ſehr ſchnell aufgebaut wird und überall die neueften 


das Dop⸗ 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wit 


bauen Hänfer für Euch) und verkaufen biefelben auf leichte Abzahlungen, 
Sprecht vor oder jehreibt nach unferer Dffice um Pläne, Zreibillets zur Befihtigung deg 


Eigenthums und nähere Ausfunft. 


Office an der Ede der 51. 
Straße und Weftern Avenue, 
ftets offen, un» ift unfer 
Agent, Herr PB. Weihofen, 
Dafelbit immer anzutreffen. 


Sicher! Acker! 


Anserwählte Ader = Landftreden. 


Nördlich, 
Südlich, 
Weſtlich. 


Fragt um Landkarte bei 


Snow &Dickinson 


Ede Dearborn u. Baihington 
Straße. 


Casolin und Kerosin 
für Oefen und Lampen. 
Derkauft und frei ind Haus geliefert in 5gall. Kanmen. 


rown Brand“, 74 —— Gajolin, ....65 2. 


"RM. SCHRCE DER, 
2178 Ucher Ave. Hmailwmd 


„Wbendpoli‘ hat 40 Anzeige-Uns 
* Sn Jurd) Das Telephon mit 
der Hauptoffice in Berbindung fteben. 


—— oder 


dmz , bin, dis 


.E.BALLARD& C! 


601 Tacoma Building, 


©de Radifon und Lasalle Str, 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN in jıiner Vorftadt zw 
$300 bis $400 


nd nit jo vorzü es - die. großen Xotten dom 
’ — oug 77 Fuß in 31masfasmil 


Bintelmanns Subdivifion zu 


SSOO. 


Dieſe find gg» die beiten, größter und Bil« 
ligſten Bauplätze in Chicago, liegen hoch und trocken 
in der unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und 
haben 1300 Quadrat: Fuß mehr SFlächeninhalt als ans 
dere Lotten. Diejer Stadttheil bat gute Verbindun« 
geh mit dem Gentrun der Stadt. Die —— 
it angenehm, geiund, meiftentheilä-deutidh. und biete 
dent Käufer eine befjere Gelegenheit ein Heim zu grüns« 
den, als irgend eine andere, in welcher Lotten junt 
felben Preife zu kaufen find, au find die Zahlungs« 
Bedingungen jehr günjtig. Näheres beim Eigenthüs 


No. 166 BRandolph Strafe, - Zimmer 1. 
Sonntags von 2—5 Uhr in der Zweig-Dffice, 
Ede fe Simons © Str. und tr. und Bloomington Avenue. 

und aufwärts für Lotten im 
an Alhland Ave. und Garfield 
—— = ne 
—* gliche Lage mi 
bahn⸗ und Pierdebah 
—— von den Stock Ya u leichten 
Be — Ausge ea arläine en —* ne 
3.2otten nahe Schulen, Rıirden und © 
Um diefe Zotten auf den —— zu bringen, er eine 
Preien verfauft werden und werden die Preife rn 
erhöht. Wenn man. bie Lotten in Betracht 
re fo find feine beiferen- und billigeren Zotten zu fire 
Auf Verkauf beim Eigentümer 
ab 


mer, 
F. A. Winkelmann, 
der Subbdidion, mit Froui 
bindung durch die en Er eine be 
beicränte Anzahl diejer Zotten zu den jegigen niebri 
MEYER BALLIN, 


166 Randolph Str., nalie La Salle St 


Sür $25 Auslage, 50 Ader. 


Pa —— > .. —— tin Zune, ; 
S A "Das Kan Sand Seit je — 





